
Luftkrieg auf dem Höhepunkt
Deutsche Bergeltungsangriffe schwerer und umfassender als je zuvor

mehr be -
Gebrauch

das Eraziani in den nächsten Tagen von Rom nach Libyen
zurückkehren wird , um die Durchführung der neu erhaltenen

schreibt . .Daily

» » griffe in der Nackt zum Mittwoch schwerer
umfassender als ie zuvor , übet 80 Bezirke
die Deutschen angegriffen , darunter Bezirke im

meßen und in den inneren Grafschaften
k a n d s . Der Angriff auf London insbesondere sei

und
hätten
End -

Eng -
äuherst

Zwischen Tod und Kapitulation
Sau Sebastian , 9 . Okt . ( Funkmeldung .) Die Vergeltung

der deutsche » Luftwaffe für die feigen Angriffe der RAF .
auf Krankenhäuser und Wohnhäuser in Berlin und Ham¬

burg . für die feigen Morde an kranken Kindern und hilf¬

losen Wöchnerinnen hat nicht lange auf sich warten lasse » .
Wie selbst Reuter zugeben muh , waren die deutschen Lnft -

Burmastrahe geöffnet
Tokio : „ Ser erste Schuh gegen den Dreiervakt "

Tokio , 9 . Ott . ( Funkmeldung .) Der englische Botschafter
teilte Auhenminister Motsuoka am Dienstag mit . bei die
Burmastrabe am 18 . Oktober rotcbet eröffnet
werden würde .

Die endlose Pechsträhne
Bon Wilhelm Ackermann

beobachter in London nicht zu
bezeichnet man lediglich ^ ec "----- . . . ----- . . . .. — -
bereitungen in Ägypten . darunter die Verstärkung der agyvti -
schen Garnisonen , die nach dem kürzlich bekanntaegebenen
Flug Generals Wavells nach London begonnen wurde .

Die Lülssichten englischer militärischer Operationen in
Ägypten werden ebenfalls im Schatten d er B renn er -
Gespräche erörtert . Der Londoner Korrespondent des
..Aitonbladet " deutet englische Spekulationen im Zusammen¬
hang mit der Tatsache /cn . daß Eeneralfeldmarschall Keitel

Läßt sich Ägypten zum Krieg zwingen ?
London erwartet ernste Kämpfe im Mittelmeerraum

schlimmsten Voraussagen , die Churchill jetzt nachträglich
konstruiert , nickt eingetroffen seien . Natürlich fehlte es auch
in dieser Rede nicht an geheimnisvollen An¬
deutungen , dah man nun bald bessere Mittel besitzen
werde , um den deutschen Angriffen zu begegnen . Aber ganz
sicher ist Churchill seiner Sache offenbar noch nicht , denn zu¬
gleich kündigte er ein Programm für die bessere A u s -
ge Haltung der Luft ich utzräume an , womit er der
m diesem Punkte immer stärker werdenden Kritik zu be¬
gegnen hofft . Churchill hat also die Gefahren der Jllusjons -
kamvagne erkannt . So hält er es auch für zweckmähig . von
allzu groben Hoffnungen zu warnen und deshalb erklärte er
auch , datz die Gefahr einerJnvasion noch keines¬
wegs vorüber sei . Kennzeichnend in dieser Hinsicht sind
auch die Schlußsätze der CburchiÜ -Rede : „ Niemand kann vor¬
her sagen , niemand kann sich auch nur vorstellen , welchen Ver¬
lauf dieser furchtbare Krieg nehmen wird .

"

Was Churchill sonst noch in seiner Rede . die . wenn man
sie genau liest , hin und her schwankte , ausfübrte , ist nicht
gerade aufregend . Das klägliche Fiasko von Dakar schob er
auf Mißverständnisse und Irrtümer , die in einem Diszivlinar -
verfabren geklärt weiden würden . Bemerkenswert war eher
die Mitteilung , die allerdings nicht überraschend kam , dah
England die Burma st raße am 17 . Oktober wieder
öffnen werde , womit es sich also offen aus die
Seite Tschiangkaisck e ks ste l l t und Javan heraus -
fordert . Die englischen Sorgen und offenbar noch nicht groß
genug , eine weitere Verschlechterung der Lage im Fernen
Osten , die nach der Öffnung der Vurmastraße eintreten muh .
glaubt Churchill auch noch in Kauf nehmen zu können .

Ein Satz freilich aus der Churchill -Rede erscheint uns
noch recht bemerkenswert , nämlich die Worte : „ Ich wende
mich gegen die deraitistischen Erklärungen ,
welche durch die Erergnine nicht bestätigt sind .

" Hier be¬
scheinigt Churchill also unfreiwillig . was neutrale Beobachter
in den letzten Tagen immer wieder feststellten , daß nämlich
in den Lodnoner Strogen der Defaitismus wächst , daß die
Mißstimmung immer größer wird . Man muß hier¬
zu noch die von uns gestern schon wiedergebene Mitteilung
nehmen , daß die englische Polizei Flugblattverteiler
verhaftete und defaitistische Flugblätter beschlagnahmte .
Hier liegt ganz zweifellos deiSchlüsselfürdie ganze
Iltusionskamvagne , die man heute nur noch als ein
Verbrechen bezeichnen kann , denn nicht die Cburchillschen
Redensarten , sondern die Taten der Achsenmächte sind maß¬
gebend und entscheidend im Krieg .

zurückkehren w ----- . . .
Befehle in Angriff zu nehmen . , _

Wie weit allerdings die offen ausgesprochene Hoimung
Englands , das Jnfelreich möge nun ein Kriegsschauplatz
zweiten Ranges werden , den intimsten Auflassungen der
Militärs entspricht , wagen die stark zensierten Auslands -

„u beurteilen . Als Charakteristikum
gewisse englische militärische Vor -

Jedoch finden sie die in Frage kommenden Plätze meist schon
vonreichenLeutenbesetzt . die jeden Preis bezahlen ,
um ihr kostbares Leben zu retten . Unter der Schlagzeile
„ Vier Pfund pro Woche für ein Zimmer

" —

„ Sicherbeitsuchende verdrängen die Kinder schreibt „ Daily
Mau " : „ Die Sicherheitsuchenden , die bereit sind , jeden Preis
zu bVabien . verhindern Tausende von Londoner Kindern , tn
den Bergen und Tälern des Lake - Distrikts Zuflucht zu finden .
Die Orwbehörden müssen die schärfsten Maßnahmen treffen ,
um Unterkünfte für die Kinder freizumachen . Die Mieten sind
so hoch und der verfügbare Raum so überfüllt , daß die
Quartiermeister zehn Tage brauchten , um Unterkunft für . 158
aus London evakuierte Kinder und Frauen zu finden . Einer
der Quartiermeister erklärte , es gäbe Leute , die sems
Pfund für zwei Räume pro Woche bezahlten . Ein
Zimmer mit einem Bett und ein paar Möbelstücken koste zwei
bis vier Pfund pro Woche . Essen und Bedienung geben natür¬
lich ertra . Er erklärte ferner , es sei e i n S k a n d a l . daß der
Lake - Distrikt mit reichen Leuten so überfüllt sei , daß die
armen Kinder aus London keinen Platz mehr fänden . Man
habe zwar die Unterbringung von 1000 Londoner Kindern vor¬
gesehen . aber die Ankunft von einigen Hundert würde schon
ein Chaos bedeuten .

"

Englands offizielle Mitteilung von der Wiedereröffnung
der Burmastrabe wird in politischen Kreisen Tokios und von
der japanischen Presse übereinstimmend als keinerlei
Überraschung bezeichnet „ , „ .

Die Kommentare der Morgenvresse unteritrelchen allge¬
mein , daß der englische Schritt erwartet wurde und daß
Japan entbrechend vorbereitet sei und reagieren werde . Der
Ton der Presse ist fest und spricht gleichzeitig von einem
englisch - amerikanischen « chri11 und von den
USA . als Hauotkriegführer . „ Tokio Asahi Schimbun " kenn¬
zeichnet die Öffnung der Burmastraße als „ englisch -amerika¬
nische Offensive " gegen Javan und als „ ersten Schuß
gegen den Dreiervakt . Da Japans unveränderlicher
Kurs bereits bei der Unterzeichnung des Dreierpaktes fest¬
gelegt worden sei . könne in der britischen Maßnahme nichts
besonderes gefunden werden . Japan werde unbeirrt seinen
Weg gehen .

Domei meldet Japan werde keine formelle Ant¬
wort auf die britische Note geben . Die Pläne , um dieser
Situation zu begegnen , seien von Japan bereits fertiggestellt
und würden entsprechend verwirklicht werden .

es . Berlin . 9 . Okt . Churchill bat sich mit seiner
gestrigen Unterbausrede selbst in die große Agita -
trons - und Jllusionskamvagne eingeschal¬
tet , die auf sein Geheiß schon seit einigen Tagen von der
englischen Presse und dem Rundfunk verbreitet wird . Reuter
sagt von dieser Rede Churchills , daß ihr Erundton „ Fröhlich¬
keit und Vertrauen

" gewesen sei . Unter dieser Spitzmarke
also segdln Ausführungen wie die . daß man tn den maß¬
gebenden englischen Kreisen bei den deutschen Luftangriffen
mit 3000 Toten und 12 000 Verwundeten in leder Nacht ge¬
rechnet habe . Tatsächlich seien aber bisher nur 8 5 0 0 P er -
Ionen getötet und 13 000 oeirounbet worden . Ja .
Churchill treibt den Zynismus noch weiter , indem er seinen
Hörern eine Rechnung aufmachte , nach der int Weltkrieg mit
einer Tonne Sprengstoff mehr Personen getötet wurden als
beute . Mit einer solchen Zahlen - Akrobatik hofft
Churchill seine Zuhörer davon überzeugen zu können , daß es
ja eigentlich gar nicht so schlimm lei . und daß man geradezu
von einem englischen Sieg sprechen könne , weil eben die

„ Hunderte und aber Hunderte von Explosiv - und Brand¬
bomben ' ieen während eines mächtigen Nazr - An -
gtiffes in der Dienstagnacht über London herab . mel¬
det Amerika 0tz - Funk . Viele Straßen seren in
Trümmerhaufen verwandelt worden .

„ Ter Luftkrieg befindet sich auf dem Höhepunkt ,
schreibt „ Jlta Sanomat " ( Helsinki ) und bezeichnet die inng -
sten deutschen Luftangriffe als die heftigsten des
Krieges . Ununterbrochen regne es Bomben auf London .

Die spanische Zeitung „ I n f o r m a c i o n e s “ halt die
Sage Londons für verzweifelt und steht voraus , das deutsche
Strafgericht werde immer furchtbarere Ausmaße annebmen .
Das Blatt hält es für unmöglich , daß die britische Insel der
europäischen Blockade auf die Dauer standballen könne und
glaubt , daß London und mit ihm ganz England zwischen
Tod und Kapitulation zu wählen babem

Die schwedische Wochenzeitschrift „ Vecko Journalen
bringt einen bemerkenswerten Augenzeugenbericht aus
London , der die Eindrücke von der Wucht der deutschen Der -
geliungsangriffe vermittelt . Es beißt in . diesem noch im
« evtember geschriebenen Bericht , nach drei
Wochen Luftkrieg sähen die Engländer nickt mehr besonders
widerstandsfähig aus . Wie ste in drei Monaten ausseben
könnten , wage man gar nicht auszudenken . Jede Nacht
führen Tausende von Menschen mit dem Zuge hinaus zu
einer von den Grotten , die in vorhistorischer Zeit , von , den
Ahnen der Briten gegraben worden seien . In diesen
Höhf " n t " opfe die Feuchtigkeit von Wänden und Decken .

Die Grotten seien mehrere Jahrtausende nicht mehr be¬
nutzt worden , aber jetzt würden sie wieder tn Gebrauch

genommen . Eine Reihe von Autobusfirmen veranstalte leben
Abend „ Ausflüge "

, zu denen man tui zwei Schilling sechs
Pence einen Sitzplatz bekomme . Der Autobus bringe einen

zu einer relativ bombenfreien Vorstadt und bleibe dort über
Nacht stehen . Tausende von Menschen s ch l i e s e n l n
diesen Autobussen , froh und glücklich . ein Dach über
dem Kopf zu haben und sich in Sicherheit zu befinden . Das
könne , so meint die Zeitschrift , natürlich nur einige Wochen
gutgehen , unmöglich aber für die Dauer . .

Unter diesen Umständen versuchen viele Londoner , ihre
Kinder an geschützteren Stellen in Sicherheit zu bringen .

hartnäckig gewesen : es habe nur selten einmal eine Minute

gegeben , in bet matt nickt bas Brummen der Maschinen

gehört habe . Die Angreifer seien in größeren Wellen er¬

schienen . die stch kurz vor London in kleinere Gruppen auf¬

gelöst batte » . • Auch Liverpool sei wieder angegriffen
worden .

Die amerikanischen Agenturen geben ein
eindringliches Bild von den deutschen Angriffen aus London
am Dienstag : „ Während die Menschenmasten am Morgen
8Ui Arbeit gingen , durchstießen deutsche Flugzeuge die Lon¬
doner Verteidigung und machten fürchterliche
Bombenangriffe auf die Londoner City . Da
die Londoner annabmen . daß die Deutschen nur den üblichen
morgendlichen ReobaLtungsflug machen , hatten ste die
Warnstrenen nicht beachtet und verstopften Straßen
Pläne und Verkehrsmittel . Unter dem Krachen
der Bomben sprangen die Menschen auf das Straßenvflaster
hinab oder liefen zum nächsten Schutzraum . Ein . voll
beladener Autobus wurde durch eine Bombe tn ein
unerkennbares Wrack verwandelt . Auch eine
U -Bahn - Station wurde von einer Bombe getroffen , Die
Angriffe bei Tage folgten einem langen nächtlichen Angriff ,
der ebenfalls viele Beschädigungen hinterließ .

'

Schlüssel zur Jllusionskampague
( Eigener Drabtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

..... .... . ttsache an . öan Eeneralieldmaricka
den Führer auf der Brenner -Reise begleitet habe .

„Alle Anzeichen deuten daraufhin "
, s«^ — .

Erpreß " am Samstag . ..daß stch kommende Ereignisse
im Mittelmeer zutragen werden .

"

Stockholm . 8 . Dez . Alle Anzeichen sprechen dafür , das die

englische Regierung in der kommenden Woche ihre muttar -

voli tischen und diplomatischen Vorlioge tn

Ägypten verschärfen wird . Der ägyptische Ministerpräsident

S a b r y Pascha empfing am Freitag den » bersten Befehls¬

haber der in Ägypten stehenden englischen Truppen . Waveil .
uu -d nach ihm den ägyptischen Aeneralitabschei . .. Rach den

beiden Konferenzen wurde der M i n i it er r a t überraschend

zusammenberufen , und in Kairo wie tn Loudon nimmt man

als selbstverständlich an . daß oabti ) Pascha in dieser Kabi -

nettssttzung feine Ministerkollegen von den neuen englischen

Forderungen nach der ä g optischen Kriegserklä¬

rung an Italien in Kenntnis setzte
Nach einem Bericht des Afton .bladqt würben . zwei

außerordentlich wichtige Beschlüße gefaßt , die ledoch aut bas

strengste geheimgebalten werden . Der UMtand . daß bet der

neuer englischen Initiative der englische Botschafter tn

Ägypten . Sir Miles Lampson , durch Militärs ersetzt

wurde , gewinnt ein besonderes Gewicht .
Zwar zweifelt man nicht daran , daß der deutsche Druck

England anhalten wird , man rechnet ledoch auch damit .

Dem Engländern geht es nicht gut : leit der Steigerung
der deutschen Luftangriffe schon gar nicht . I » den letzten
vierzehn Tagen batten ste sogar eine regelrechte Peck -
sträbne . Die Sache fing an mit der Expedition nach
Dakar . Man hatte entdeckt , daß dieses Dakar . Hauvtstadt
und - basen von Französisch - Senegal , der westlichste Punkt des
afrikanischen Erdteils , ein ungemein interestanter Platz in
seestrategischer Hinsicht sei . zur englischen oder englisch -
amerikanischen Beherrschung der Verbindungen über den
Atlantik nach Südamerika und legte daher dem Führer der
Abfall -Franzosen , dem Herrn de Gaulle nahe , mit tat¬
kräftiger englischer Unterstützung seine dortigen Landsleute
für die „ Sache der Freiheit "

zu gewinnen . Das klägliche Ende
ist bekannt . Die englische Kriegskunst konnte ihrem Lorbeer -
kranr nach Norwegen und Dünkirchen und anderen Erfolgen
ein neues Blatt hinzufügen . In London schimpfte man auf
de Gaulle , in Amerika bezeichnenderweise auf Vichy , weil
hatte schießen lasten , statt den Engländern einen hübsck
und billigen Stützpunkt auszuliefern . Die ganze Welt aber
stand wieder einmal staunend vor der Bekundung englischer
Macht . Gleich hinterher kam die Sache mit Madagaskar .
Hatte matt in Westafrika kein Glück gehabt , vielleicht hatte
man ’s im Südosten . Der dortige französische Gouverneur er¬
hielt die ultimative Aufforderung , sich den „ Alliierten " — sie
bestehen außer aus England böchstselber aus den Herren
Sikorski . Benesch und Ras Tasari .

' dem verflossenen „ Löwen
von Juda " — schleunigst anzuschließen . Er antwortete
„ merde “ : die sinngemäße deutsche Übersetzung findet man im
Götz von Berlichingen . Und damit blieb die Angelegenbeit
auf sich beruhen : auch bart machte die englische Weltmacht
keinen besonderen Eindruck mehr .

Ziemlich zu gleicher Zeit scheiterten die lebten Bemühun¬
gen . die Völker Jndi -ens vor den englischen Kriegs -
roagen zu spannen . Der Vftekönig Lord Linlithgow holte stck
eindeutige Absagen bei der indischen Kongreßpartet ebenso
wie bei der Führung der indischen Mohammedaner . Dte
Wunde bleibt offen . Es wirtt nicht eben als Trost auf die
englische Öffentlichkeit , daß in der Woche dieser Mißgeschicke
die Admiralität auch noch die höchste Versenkung s -
ziffer durch U - Boote seit Kriegsbeginn , eingestandene
132 000 Tonnen , bekanntgab . In der Presse besorgte Fragen ,
ob das nun nur eine besonders vechöfe Woche gewesen , oder
ob jetzt die deutsche U -Boot - KriegführuiW durch Neubauten
und die näher gelegenen französischen Basen so bedrohlich
geworden sei . Eine indirekte Antwort darauf gab der eng¬
lische Ernährungsminister , indem er die Butterratton
herabsetzte und wegen der Knappheit an Futtermitteln einen
neuen Ernäbrungsvlan für das liebe Vieh be -
kanntgab . Auf dem rangieren — ein Beweis für hervor¬
ragende agrarische Kenntnisse — die wegen des Fettes und
anderer Nützlichkeitein so angenehmen Schweine glücklich an
letzter Stelle . Man plätscherte also in London wirklich nicht
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Der zweite Torpedo vernichtete den Engländer
Anschauliche Schilderung eines Kampfes zwischen einem italienischen und einem buttüben U -Boot

1. Okt . Der Führer hat dem Reichsmhrer ff

___ ____ _ _r deutschen Polizei Heinrich Himmler $um
40 . Geburtstag telegraphisch ferne Glückwünsche ausgesprochen
und ihm durch seinen Adjutanten !em Bild mrt einer

p e r so nlichen Widmung überreichen lassrni . .
Ferner übermittelten u . a . Reichsmarschall G o r i n g ,

der Stellvertreter des Führers Rudolf Hetz , bte Reichs¬
minister v . Ribbentrop . Dr . Goebbels und . Dr .
Lammers sowie die Reichsleiter,Dr ...L e y und Dr . D r e t -

r i ch dem Reicksführer ff ihre Glückwünsche .
Der Präsident des Deutschen Auslandsinstttuts und

Oberbürgermeister der Stadt der Ausländsdeutschen Stro -

Die Schlachtselder - Reife der Gauleiter beendet
Empfang bei Generalfeldmarschall von Brauchitsch

zweiten Torpedo los und nach kaum 25 Sekunden fünbete

eine tosende E -wloston und ■ eine hoch ausschaummde Waner -

iäule an . dah das feindliche Boot mrttschtffs . ge¬

troffen war . Bereits 10 Sekunden spater war es tn bte

liefe gesunken . Obgleich der italienische Kommandant noch

eine Zeitlang über der Stelle der Katastrophe kreuzen Uetz ,

zeigte R6 kein Mann der feindlichen Besatzung ,
der noch hätte gerettet werden können . .

Wenige Tage später befand sich das italienische U -Boot

in einer heiklen Situation , als es von drei englneben

Jagdflugzeugen unter Wasser entdeckt worden

war . Die drei englischen Flieger ubertlogen nebenmal das

U -Boot und warfen jedesmal einen Regen von Bomben ab .
Es vergingen bange Sekunden für die Besatzung , die deutlich

die dauernden Explosionen über und neben dem Boot horte .
Gin Ölbehälter wurde getroffen , und das Ol flog tn

dicken Strömen an die Oberfläche Durch . den an . der Meeres -

obciiläche entstehenden großen Ölfleck ließen die Engländer

sich täuschen , drehten ab und flogen tbrem . Stutzpunkt zu . um
einen vermeintlichen Steg zu feiern . Das italienische A -Boot

tauchte bann wieder aut und erreichte unge,ährtet seinen
Heimathafen . Der kleine Schaden wird schnell behoben fein

und Boot und Mannschaft liegen wieder bereit zu neuer

Fahrt und neuem Einsatz .

Saarbrücken . 8 . Olt . Arn Montagabend fand die Reise
der Gauleiter über den westlichen Kriegsschauplatz tn
Saarbrücken ihren Abschluß . Dem Beginn in K o I n am

Rhein mit der eindrucksvollen Rede des Generalseldmarschalls
Keitel folgten Besichtigungen im französischen und belgi¬
schen Kampfgebiet . Es wurden u . a . bas Fort Eben
Emael . die Vimy - Söhe . Langemark . die wich¬
tigsten Punkte an her Küste , der historische Schauplatz an ter
Marne , Verdun und die Magmotlinie besucht .
In Brüssel fand eine Begrüßung durch den Militar -

befehlshaber von Belgien und Nordfrankreick statt . Offiziere
der drei Wehrmachtteile hielten , an zahlreichen , auf der

Reise berührten Punkten Vortraz

bar . Auf diesem Wese also hat mancherlei Kriegsmaterial
das China Tsckiangkaischeks erreicht . Als die Engländer noch
die Sonnung hatten , mit den Japanern zu einer Vereinbarung
zu gelangen , entschlossen sie sich insofern zu einer Seite gegen¬
über Japan , als ne Mitte Juli d . I . diese Straße auf drei
Monate sperrten . Den Amerikanern , die über btejes Ent -

~
inn weniger erbaut waren , erklärte man
i diese Sperrung keine große praktische
liefe dreimonatige Sperre in die Regen -

Strafte ohnehin schwer benutzbar sei .

Rom 9 . Okt . Ein Kriegsberichterstatter tes . Laooro

Fascista gibt eine lebendige Schilderung der Erlebnisse eines

»u seinem Stützpunkt zu ruckgekehrten , italieniicken U -Bootes ,
^as auf ieiner ÄteJabrt . ein enMches U -Boot nerfente
und den heftigsten AngriNen cnfliiimer Flugzeuge glücklich

entanifl .
Nacht sichtete das U -Boot im klaren

Mondlichi die Umrisse eines anderen U -Bootes , das tüioch

zuerst nickt als Freund ober Feind auszumachen war . Kurz

entschlossen gab der Kommandant des U -Bootes Befehl , Kurs

auf das gestchtete Ziel zu nehmen . Bei etwa 1000 Meter

Entfernung gab es keinen Zweifel wehr , daß es stck um ein

englisches über 1000 Tonnen großes U -Boot hantelte . Aut

ein kurzes Kommando verlieh ter erste 4 ° wedo dasRohr

heT aber sein Ziel verfehlte und kurz am Heck , des leindlichen

Schiffes vorbeigina und durch seine ^ alleeblaien terg Eegner

die Anwesenheit des italienischen ^
U -Bootes verriet Die

Chance der Überraschung des Feindes war damit verloren .

D - r Kommandant des leindlichen U -Bootes der sofort er

kannte daß sein Boot im Lickte des Ulonbidietns .. ent allzu

deutliches Ziel bot . befahl ein rasches Tauchmanooer . In¬

zwischen war das italienische U -Boot , auf fast 500 Meter an

den Engländer berangekommen und tm äußersten yaUe auch

zum RammsloH entschlossen . Erst aber tagte es noch einen

und Wehrmacht unterstrich , auf bie bisherigen Erfolge
des Krieges zurückblickte und . dem Willen des Führers zur

Niederwerfung Englands stärksten Ausdruck verlieh . 3m

Namen der Gauleiter antwortete ter Gauleiter von Nieder -

bonau , St Surii , tn herzlichen Worten , m denen er vor
allem die Kameradschaft zwischen Partei und Wehrmacht und

die geschichtliche Bedeutung ter deutschen öeerfubrung
heiDoibob . - < .

Die Oberbefehlshaber der Luftwaffe und Kriegsmarine
vermittelten durch bie Befehlshaber ihrer am dem wM ich en

Kriegsschauplatz eingesetzten Dienststellen Gruße unb Wunsche
unb betonten bie Notwendigkeit der Arbeit der Heimat für
66,1 l ’

u
'

einem kameradschaftlichen Abend in Saarbrücken
endete bie SÄlachtfelderreise ber Gauleiter . 3m Auftrage , des

Chefs des Oberkommandos bet Wehrmacht . Generalield -

marschall Keitel , sprach der Chef des Allgemeinen Wehr -

machtsamtes im Oberkommando der Wehrmacht , General -

leutnant Reinicke . unb umriß bei dieser Gelegenheit noch
einmal Sinn unb Zweck ter auf Wunsch des mihrers erfolg -

ten Einladung des Oberkommandos Der Gauleiter von

Thüringen , Sauckel , übermittelte abschließend rn herzlichen
Worten ten Dank der Reiseteilnehmer und versicherte , dich
die Partei Seite an Seite mit den Soldaten stehen und all

ihre Kraft für ten Sieg einsetzen werde .

lin . überreichte dem Reichsführer ff . Relchskonnmssar für
die Festigung deutschen Volkstums . Himmler , die . Goldene
Medaille des Deutschen Auslandsinstttuts .

Die Torpedierung des „ Highland Patriot "

ein besonderer Erfolg der deutschen Eeekriegführung

Berlin , 8 . Okt . Mit der Torpedierung tes bewaffneten
britischen Motorschiffes „ Highland Patriot ist ter
deutschen Veektiegfühtung ein besonderer Erfolg gelungen .
Es handelt sich um eines ter fünf je 14175 DAT . großen
und not wenigen Iahten gebauten Sckwesternschlffe bet Royal
Mail Lines . Diese Mowrschiffe fahren in Friedenszeiten im
regulären Liniendienst zwischen dem La Plata und England .
Die Besatzung beträgt 136 Mann , von denen 133 Mann tte «
rettet wurden . Es gelang auch , sämtliche Passagiere zu bergen
und Re in einem englischen Hasen in Sicherheit zu bringen .
Die Schiffe dieser Klasse können 200 Passagiere befördern .
Besonders wichtig ist es bei der heutigen Ernahrungslage
Großbritanniens . daß es damit ein Schuf mit © eftter «
räumen für Transport von Fleisch und sonstigen
leicht verderblichen Nahrungsmitteln aus Südamerika ver¬
loren hat . Bekanntlich ist die Z a h l d e r ö a n d e l s s ch i f f e
mit derartigen Sverial - Kuhleinrichtungen
sehr begrenzt .

neu an zahlreichen , auf der

. _ _ orträge . Truppenbesuche und

Vorführungen besonders aus der Panzetwaffe vermittelten
ein lebendiges Bild der jetzigen Aufgaben ber Wehrmacht
unb ihres ausgezeichneten Äusbilbungs - und Ausrustungs -

ftantes , ihrer äußeren unb inneren Ber .eitschaft

zur Wetterführung des Krieges und zur Erringung des

Sieges . Führungen durch Brussel , Gent . Parts und andere
Städte ergänzten das Bild . Einen besonderen Höhepunkt ter

Reise bildete ein Empfang am Geburtstag des Eeneralfeld -

marschalls vouBrauchitschin dessen Sauvtauartier .
Generalfeldmarschall von Brauchitsch hielt bei dieser Ge¬

legenheit eine längere Ansprache , in ter er im besonderen
bie glückliche Zusammenarbeit von Partei

Es ist nicht verwunderlich , daß bieie gehäuften Erfolge
schließlich auck nach einer inneren Entladung drängten . Aus
solchem Bedürfnis entsteht dann in demokratischen Landern
bie beliebte Regierungskrise . Ihr „ ist zunächst als
reifste Frucht Herrn Churchills Amtsvorganger $um Opfer
gefallen , der ja auch für die Engländer schon lange nickt mehr
der . .good . old Chamberlain " war . als den man ihn .bei feiner
RückkÄr aus Müncken begrüßte , weil ihn damals der harni -
lose Mann in England durchaus irrtümlich für einen Frte -
bensengel hielt . Der Innenminister Anderson fiel gleich mit ,
weil er für bie Mißstände im passiven Luftschutz verantwort¬
lich gemacht wird . Zwar bleibt er noch im Kabinett , ater
ohne Gelegenheit , weiteres Unheil anjuricbteij . Die Krise
griff auch auf die hohen Kommandostellen der Luftmackt über ,
worin wohl der Beweis für die ständige Behauptung zu er¬
blicken ist . daß die englische Luftwaffe nun endgültig „ die
Oberhand über die deutsche gewonnen habe . Kein vernünf¬
tiger Mensch erblickt in Ministerkrisen mitten tm schwersten
äußeren Kampf ein Zeichen besonderer Starke , namentlich
nickt , wenn sie immer weitere Kreise ziehen . Die UnMNieten -

heit wird verstärkt durck das sehr rührige Gefühl , daß Eng¬
land auch divlomatisck mit bemerkenswerter Konieauenz
allenthalben zweiter Sieger bleibt . Dieses Gefühl hat durck
den Dreimächtepakt und die anschließende . England abermals
schwer enttäuschende Haltung Rußlands eine Neubelebung
erfahren . Und so setzt sich die Pechsträhne auch nmervolttisch
fort .

Was tut man dagegen ? Man startet unter Duff Coopers
bewährter Führung men Propagandafeldzug zur
Aufmunterung der Öffentlichkeit , die vor etlichen Wochen
benfelten Duff Cooper noch für einen vollendeten Witz er¬
klärt hat . Er läßt jetzt tagtäglich die englische . Luftwaffe
glänzende Siege gewinnen . Er multipliziert die Zahlen der
Flugzeuge und der Piloten , die aus den Dominions beruhet «
kommen , bis es den Lesern grün vor Augen wird . Er laßt
die angeblich unerhörten überseeischen Hilfsauellen des
Empire verfilmen . Kurz , er will das englische Kind schon

» auteln , bis es sich wieder beruhigt . Wenn nur die (Segen «
te nickt wäre . Die paßt stckso gar nicht bett diestezugttchen

englischen Bedürfnissen an . Nickt aus ter Luft und nicht zu
Lande . Da find doch wieder die ..Diktatoren " auf dem Bren¬
ner zusammengewesen . Was sie da wohl wieder,ausgebrutet
haben . Bei früheren Gelegenheiten ist ja meist nichts Erfreu¬
liches für England dabei ter ausgenommen . Rätselraten , neue
Unruhe . Sollte die Pechsträhne jetzt vielleicht erst richtig an -

fangen ? Man hatte io sehr auf ten Winter gehofft : der
würde dieser endlosen Pechsträhne , die nun schon von Narvik
bis nach Dakar reicht , wenigstens vorübergehend ein (Ente
macken . Und nun wieder neue Ungewißheit , neue Wetter¬
wolken . Von Englands großem Dichter stammt das Wort vom

„ Winter unteres Mißvergnügens
" ' vielleicht werden lerne

derzeitigen Landsleute reichlich Gelegenheit haben , an diese
Sbakespeaiesche Formulierung zu denken .

Der Duce bei der Po - Armee

Parate des motorisierten Armeekorps

Rom . 8 . Ott . Der Duce nahm am 3 . Tag ferner Inspek¬

tion der Po - Armee die Parade über bte brei Di Vi¬

sionen des motorisierten Armeekorps ab . ,Da¬
nach sprach ter Duce dem Kommandeur der Po - Armee seine

besondere Befriedigung über die vorzügliche foltma unb ten

hervorragenden Geist tes Armeekorps aus . Die Bevölkerung

bereitete dem Duce stürmische Kundgebungen .

Die Dienstagabendpresse steht völlig im Zeichen ter

großen Inspeklionsfahrt des Duce und betont daß es nck tel

der Po - Armee um bte bew . egrrchste u nd modernste

Einheit tes faschistischen veeres hantelt .

Ronflitt um den Burma - Weg
In der japanischen Prelle spielt neuerdings die Frage

eine sehr große Rolle , ob England den sogenannten B u r m a -

Weg zur Versorgung Tsckiangkaischeks wieder iretgibt . Die
Bedeutung dieses Weges liegt darin , daß es . sich um die

einzige Straße handelt , dre Tschunking und , die

Provinz Szetchuan . also das Kerngebiet , des jöitnas
Tsckiangkaischeks mit dem Auslaute — außer mit der . sowiet -

union — verbindet . Diese Straße hat in den cknnestschen
Kämpfen bereits eine sehr erhebliche Rolle gespielt , die Rolle
wurde um so größer , ie mehr Küstenorte die Javaner be¬
setzten . d . h . je mehr die Japaner das restliche China von den

Zufuhren des Auslandes abschnitten . Die Chinesen haben
seinerzeit mit sehr erheblichem Kraftaufwand den sogenannten
Burma - Weg gebaut . Sie begannen damit tut Dezember 1937
und brachten es durch Einsatz großer Arbeitskräfte zustande ,
daß schon Ente 1938 die ersten Krattwagen auf teeset Strafte

fahren konnten . Dabei fuhrt ter Weg durch außerordentlich
schwieriges Gelände , es stnd zahlreiche Strome zu überwinden ,
bie Straße klettert bis zu . 2800 Meter in bte vöhe unb weist
an Kunstbauten nicht weniger als 300 Brucken auf . Ihre Ge¬
samtlänge beträgt etwas über 1100 Kilometer , von denen
allerdings 400 Kilometer schon vor dem Kriege m Betrieb
waren Sie findet Anschluß an bie von Rangoon kommende

Bahn in Lahsto und führt über Kunming nach Lüchow am

Bangtse Die Straße ist nicht befestigt , sondern gewalzt und

ist aus diesem Grunde während der Regenzeit schwer benutz -

Hauptmann Wick beim Führer
Das Eichenlaub rum Ritterttenz persönlich überreicht

Berlin . 9 . Ott . ( Funkmeldung .) Der Führer und Oberste
BefMshaber der Wehrmacki hat Hauptmann Wick . Kom¬
mandeur einer Jagdgruppe das ihm aus Anlaß seines
40 . Luftsieges als viertem Onizier der Wehrmacht verliehene
Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes versonttck
überreicht . .

Der Geburtstag Himmlers
Glückwunsch tes Führers

Nun haben sich die Dinge inzwischen insofern vollkommen
gewandelt , als bte Engländer jede Hoisnung,aufgeben mußten ,
mit Japan eine Verständigung über den yernen Osten her -

beizuführen . Der Dreimächtepakt von Berlin oeitattgf ten

gührungsanspruch Japans bei der Neuordnung im Groy -
stasiatischen Raum unb läßt zugleich keinen Zweifel teran .

baß gegen jede Unterstützung Tsckiangkaischeks Mittel und Wege
gefunden werden . Es erhebt stck somit bie Frage , was die
Engländer , wenn die Sperrzeit am 18 . Oktober ablauft , tun
werden . Die javanische Prelle hat bie Engländer bereits vor
der Freigabe des Burma -Weges nachdrücklich gewarnt . Be¬
zeichnender aber ist noch die Meldung , daß die Javaner nun¬
mehr im Rahmen der Vereinbarungen mit Jndochma größere
Fliegerabteilungen auf dem Flugplatz von Hanoi in Jnbockli
Rationiert haben . Man geht sicherlich nickst in ter . Annaht, .
tehl . daß es Aufgabe dieser Flieger sein , wird , dre Burma -

Straße anzugreifen . wenn sich hier ein itärferer Verkehr ent¬
wickeln sollte . Man rechnet dabei offenbar baraui . daß es den
Chinesen nicht möglich fein wird , die Brücken dieser Straße

gegen Fliegerangriffe zu schützen , unb baß . die Wiederher¬
stellung bieler Brücken sehr große Schwierigkeiten bereiten
würde Die Engländer wurden also , so argumenhert man auf
javanischer Seite , irgendeinen praktischen Nutzen aus ter

Öffnung der Burma - Straße nicht haben , sondern lediglich bie
politische Spannung vergrößern . Inwieweit die Engländer
heute noch in ter Lage sind , den Chinesen Kriegsmaterial
zur Verfügung <zu stellen , ist nebenbei auch noch eine onene
Frage Schließlich scheint es . als ob man den Verkehr auf
teeser Strafte im allgemeinen doch etwas überschätzt . Lilv
Ahegg berichtet in ihrem Buch . .Chinas Erneuerung . daß
man auf dieser Hauptverkehrsader Chinas am Tage kaum
mehr al « 40 — 50 Wagen in einer Richtung begegne , einge¬
rechnet bie Militärfahrzeuge , die zur Räuberbekämpfung stets
unterwegs stnd . Sie folgert daraus , daß ein großer Teil ter
Waren durch Ponnykarawanen unb Tragenotonnen berörtert
wird , bie nicht die Autostraße , sondern abkürzende Pfade über
die Berge benutzen . Trotz allem bürfte in ter nächsten Zeit
in ter Sernoitoolitit die Burma - Straße eine nicht unwesent¬
liche Rolle spielen . as -
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gerate in Wohlbehagen , da kam ter Dreimächtepakt
von Berlin . Zwar wurde versucht , ihm gegenüber vor ter
eigenen Öffentlichkeit eine gleichgültige Miene aufzusetzen :
aber es blieb beim Verfuck . Die Wirkung dieses Volltreffers
in das angelsächsische Kontor lieft stck um so weniger ver¬
leugnen , als bas amtliche Amerika stck offensicktlick beein¬
druckt zeigte . Zwar vertrat zunächst Herr Hüll als Staats¬
sekretär des Auswärtigen noch den Eleickgültigkeitsstanb -
puntt , aber inzwischen hat Roosevelt selbst stck zu größerer
Vorsicht in dem englisch - amerikanischen Gern ein schattsgeschäft
veranlaßt gesehen . Auf eine indiskrete Journalistenfrage ,
wie es mit den Stützvunktverhandlungen im Stillen Ozean
stehe , insbesondere mit Singapur — eine Angelegenheit ,
über die die ganze Welt redet , und derentwegen Mister Hi

~

und ter englische Botschafter Lord Lothian und der austi „
Hiebe Gesandte Casey seit Wochen bie . Köpfe zusammen¬
stecken — bat er freiweg erklärt , davon habe er nie etwas
gehört .

Mittwoch , 8 . Ottober 19 «Wiesbadener TagblattSette 2 Nr . 238
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Links : Major Malters mit feinem » Saarbergmann
-

. Der erfolgreiche deutsche Jagdflieger Ntojor AMders . tem der Führer kü ^ M ^ Ab Eicke ^ a ^ zum Rittertteuz verHeh ,

mit feinem „ Saarbergmann
“

, einem Messerschmitt -Jäger , der von einer Geldspende faarlandiicher Bergarbeiter gebaut wurde . Weltbild ( « . ) iteaiis . eiiua » au

Betriebsstoff . PK .- Gentsck -Wettbild ( K .)
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52000 BRT . in Ubersee
versentt

Die Bergelttmssaugriffe « ege » London uni andere wichtige
Plätze Tag uni Nackt ohne Unterbrechung fortgesetzt —
Volltreffer auf sieben Plätzen der britischen Luftwaffe
— Mehrere Treffer auf einen feindlichen Travventrnns -
vorter — Die nächtlichen Einflüge kür den Gegner besonder «
uerlnstreick — Mebrere Häuser durch Bombeuwnrk in Rord -
und Nordwest - Deutschland beschädigt , einige Zivilpersonen

getötet — 16 Feindslngreuge vernichtet

Berlin . 9 . Ott , ( Funkmeldung .) Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bttanut :

Siu Hilfskreuzer meldet als bisüeriges Ergebnis
feiner erfolgreichen Saudelskriegführung in Übersee -
ikZeu 6 ero d Hern die Versenkung von 52 000
BRT . feindlichen Handelsschrffsranmes .

Die Bergeltungsauprikfe der Luftwaffe
gegen Loudon und andere wichtige Plätze der britischen Insel
wurden lm Laufe de « gesttigen Tages und in der Nacht
ohne Unterbrechung fortgesetzt . Besonders wirksam
waren die Angriffe auf zahlreiche Städte , Hafen - und
Industrie - Anlagen . Bahnanlagen sowie Flngvlätze in Süd -
England . Auf sieben Plätzen der britischen Luftwaffe ge -
Krng es . durch Volltreffer mittleren bis schwersten Kalibers
Hallen und Unterkünfte zu zerstören und zahlreiche Flug¬
zeuge teilweise tm Tiefangriff mit Maschinengewehren am
Boden zu vernichten .

„ . Weitere Angriffsziele waren Truppenlager ,
^ nbujtrieiiele and Versorgunysbetricbe in Süd - England ;
Bombentreffer lösten an verschiedenen Orten starke Brande
MlS .

Auch an der Westküste trafen Bomben schweren
Kalibers Hafen - und Industrie - Anlagen .

Vor der ich attischen Küste griff ein Aufklärungs¬
flugzeug ein britisches Handelsschiff mit mehreren Bomben
an . Das Schiff geriet in Brand und blieb im finkenden Zn -
stand liegen .

Nordwestlich Irlands , über 200 Kilometer von
der schottischen Küste abgesetzt , griff ein Kampfflugzeug im
kühnen Tiefangriff einen stark gesicherten Geleitzug mit fünf
groben vollbesetzten Truppentransportern an
und erzielte ans einem Schiff von etwa 20 000 BRT . mehrere
Treffer . Der Transporter blieb gestoppt liegen .

Nächtliche Einflüge des Gegners in da « Reich
und in die besetzten Gebiete waren für die britischen Borner
iUiolge der starken Abwebrwirknng unserer Flakartillerie
besonders verlu st reich .

Durck feindlichen Bombenabwurf wurden in einigen
Stadien Nord - und Nordwelt - Deutschlands mehrere Häuser
beschädigt , sowie einige Zivilpersonen getötet .
Angrlffsversuche des Feindes auf Industrie - und Bahnanlagen
blreben ohne Wirkung .

Die gestrigen Verluste des Gegners belaufen lick auf
16 Flugzeuge , von denen 12 int Lustkampf , vier durch Flak¬
artillerie abgeschossen wurden . Drei eigene Flugzeuge kehrten
vom Feindflug nicht zurück .

Torpedolager auf Matta angegriffen
Der italienische Wehrmachtbericht

JRom . 9 . Okt . ( Funkmeldung .) Der italienische Wehr -
maKtbericht vom Mittwoch hat folgenden Worüant :

„ Das Sauvtauartier der Wehrmacht gibt bekannt :
Unsere Luftttreitkräfte haben auf Malta das Tor -

vedolager von Valletta und Brennstofflager von Calafrana
angegriffen . Im Verlaufe eines Luftkamvfes zwischen
unseren «rlugzeugen und feindlichen Jägern wurde ein
feindliches Flugzeug brennend abgeschossen . Eines unserer
Flugzeuge ist nickt »nrLckgekebrt .

In Nord - Afrika Tätigkeit motoristerter Kolonnen ;
unsere Kampfflugzeuge baben eine motorisierte feindliche
Abteilung bei Äir Kamsa ( 70 km südlich von Sidi Barani )
zersprengt und mit Maschinengewehren beschossen . wobei
drei Panzerwagen anher Sefeckt gesetzt wurden . Ernes
unserer Flnazevoe ist nickt zurückoekebrt .

Feindliche Luftangriffe auf Tobruk und Bardia
haben weder Verluste noch Schaden verursacht .

In Ost - Afrika haben unsere Patrouillen an der
eritteaiscken Grenze sudanestkcke Kavallerie - Formationen in
die Flucht geschlagen .

Der im Roten Meer bereits bombardierte feindliche
Geleitzug ist von einer unserer Flugformationen neuerdings
erreicht und bombardiert worden . Ein getroffener Dampfer
hat deq Eeleitzna verlassen und stch mit verringerter Ge -
kchwrndlgkeit in Richtung der südägyvtischen Küste begehen . "

RAI . - Piraten über Dünkirchen
In einet Nacht 31 Zivilpersonen getötet

Brüssel . 9 . Ott . ( Funkmeldung .) Dünkirchen , die Stadt ,
die vor vier Monaten der Schauplatz des feigen Rückzuges
des englischen Expeditionskorps war . hat nun dauernd Ee -
leaenheit , die Feigheit der Briten unter einem neuen Ge¬
sichtswinkel kennenzulernen . Sie wird wie alle übrigen
französischen Kanalhäfen ständig von englischen
Bombenflugzeugen heimgesucht . die sich
einzeln an den gutgeschützten Hafen heranwagen und ihre
Last aus gewaltiger Höhe ziel - und wahllos
auf das Innere der Stadt und die Auhenviertel abwerfen ,
ohne auch nur einmal ernstliche militärische Schäden anzu¬
richten .

Getroffen wurden wie überall da . wo die RM . ihre An -
schläge verübt , private und öffentliche Gebäude ,
darunter auch mehrere Notwohnungen . Allein in den ver¬
gangenen zwei Wochen belief sich die Zahl der Todesopfer
unter der Zivilbevölkerung Dünkirchens auf etwa 50 . und in
der Nacht auf Sonntag , während der ein besonders heftiger
Angriff erfolgte , waren allein 31 Tote zu beklagen .

Die Taktik der Briten wirkt um io abstoßender . als ein
Teil der in Mitleidenschaft gezogenen Stadtteile nach den
schweren Kämpfen das Juni nur notdürfttg wieder aufgebaut
werden konnte .

Symbol der Zusammengehörigkeit
Reicksitattbalter Robert Wagner übergibt die neue Rhein¬

brücke Kehl — Strahkmrg dem Verkehr

Straßburg . 8 . Okt . 2n einem Festatt übergab am Mon¬
tag der Chef der Zivilverwaltung im Elsaß . Reichsstatthalte -r
und Gauleiter Robert Wagner , die neue Dauerbe¬
helfsbrücke Kehl — Straßburg dem öffentlichen
Verkehr , dix die Verbindung herstellt zwischen dem kleinen
Oberrheinstädtchen Kehl und .der deutschen Stadt Straßburg
auf der elsässischen Seite . Die Brücke , eine Svezialkonstruk -
tion . wurde in einer Bauzeit von knapp 2 % Monaten fertig¬
gestellt .

In seiner Ansprache führte Reichsstatthalter und Gau¬
leiter Wagner u . a . aus . daß die neue Brücke mehr sei als
eine reine Derkebrsb rücke , sie sei eine politische Brücke ,
indem sie das deutsche ElsaH mir seinen Brüdern über den
Rheinsttom hinweg verbinde . Sie stelle symbolisch die Zu¬
sammengehörigkeit zwischen den beiden
deutschen Stämmen diesseits und ienieits des Frohen
Stromes her . Das linke und das rechte Rheinufer seien be¬
wohnt von Menschen , die ihrer Art . ihrem VolkstiM , ihrer
Sprache und ihrer ganzen Kultur nach zusammengehorten .

Es gehen die dumme Tage , wie sie von selbst kommen , auch
von selbst wieder weg , wenn wir ihnen keinen Raum in uns » er¬
statten , und es hat darin einer vor dem anderen nichts voraus .

Philipp Otto Runge .
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Wiesbadener Nachrichten
Ottos Zinnsoldaten

Auch sie wanderten in die Altmaterialsammlung

. Heute sübren die Schulen die Feriensammlungen der
kriegswichtigen Altmaterialien durch . Auch bier ist es ge¬
rade wieder die Jugend , die dem Reich wichtige Rohstoffe
zuführen will , die es zu seiner Kriegführung gegen England
braucht . Da ist es dock wobl Edrensache für jeden jungen
Deutschen , das von ibm gesammelte Metall zur Sammel¬
stelle in der Schule zu bringen . Keinem darf da der Weg
8U weit oder , sollte er dabei ein kleines persönliches Opfer
au bringen haben , dieses zu schwer sein . Wir alle wollen
uns doch ein Beispiel nehmen an der Handlungsweise des
kleinen Jungen , der sein liebstes Spielzeug opferte , wie die
nachfolgende Geschichte beweist : Kürzlich war ich bei Be¬
kannten zu Besuch . Plötzlich kam der zehnjährige Otto ganz
würdevoll zu seinem Vater : „ Papa , darf ich gerade mal
fortgeben ? " Auf die Gegenfrage , wohin er wolle , erklärte
er stolz , ganz wie ein Grober , er müsse noch eine ..wichtige
Besorgung " machen . Der Herr Pava . der vermutet , sein
Filius wolle sicher zu einem Kameraden , drang nicht weiter
tn ibn . sondern lieh ihn „ abbauen "

. Rach etwa einer
Viertelstunde erschien Otto wieder und machte sich still¬
schweigend an seinem Baukasten zu schaffen . Da trat sein
Vater zu ibm und fragte verwundert : ..Na . Otto , du warst
doch bestimmt schon ein Jahr nicht mebr an deinem Bau¬
kasten . was machen denn heute deine Zinnsoldaten ? " Bei
der Antwort , die jetzt kam . war die ganze Familie . .baff " :
„ Die habe ich eben zur Allmaterialsammlung in die Schule
gebracht , damit Kanonen für unsere großen Soldaten dar¬
aus gemacht werden können .

" — ft .

Fragen des deutschen Handwerks

Das Malerhandwerk rüstet sich
In Frankfurt a . M . tagte der ReiLsaus schuß

des M a l e r b a n d w e r k s . die int Rahmen der Neu¬
organisation des Malerbandwerks geschaffene Einrichtung
des Deutschen Handwerks in der Deutschen Arbeitsfront und
des Reichsstandes des Deutschen Handwerks . Die Tagung

stand unter Leitung des Reichsinnungsmeisters des Maler -

handwerks . Hans Walldorf , und erbielt besondere Be¬
deutung durch die Anwesenheit des . Hauvtgruvvenmhrers
in der Deutschen Arbeitsfront . . Fritz Wegene r . Der
Reichsausschuh besuchte zunächst dte Ausstellung der Reichs -

sieger -Arbeiten des Malerhandwerks tn der . Mehlwaage .
Zu Beginn seiner Tagung behandelte der Ausschuß den zu¬
künftigen Einsatz des Malerhandwerks ttn Rahmen der zu
erwartenden großen Bauaufgaben nach dem siegreichen Ab -

schluh des Krieges . Das Malerhandwerk wird . bei dem
groben Wobnungs - und Siedlungsprogramm . das nut ganzer
Energie angefabt werden wird , umfassenden Einsatz finden .
Daher ist eine weitere Leistungssteigerung notwendig .
Wesentliche Aufmerksamkeit wird auch der handwerklichen
Baugestaltung geschenkt , die beispielhaft 6et den groben
Bauten der Deutschen Arbeitsfront gezeigt werden wird .
Eingehend befabte sich der Ausschuß mit den Problemen der
Nachwuchsfrage . Es gilt , die ertorderliche Zahl von Lehr -
ltngen zu gewinnen und sie so gut wie möglich auszubilden ,
wobei der handwerkliche Lehrbetrieb Einsatz finden und auf
Grund seiner besonderen Leistungen tn der Nachwuchs -
erziehung mit dieser Aufgabe betraut werden wird . Im
Rahmen der Nachwuchserziebung wird auch ein Begabten¬
förderungswerk geschaffen werden , das . begabten Malern
eine besonders gute Berufsausbildung sichern soll .

In der Tagung wurden auch die

Ausgaben für den nächsten Handwerkerwettkamvi

fertiggestellt , der sofort nach dem Kriege durchgefübrt wer¬
den wird . Seine Aufgabenstellung befahl sich nut der farb¬
lichen Neugestaltung alter Reichsbabnhöfe . Als eine wesent¬
liche Frage wurde der Arbeitsschutz int » anbroetf , rote dte
Behandlung von Berufsschäden und Berufskrankheiten be¬
sprochen . Sehr wichtig sind auch die Probleme . der Markt¬
ordnung . die die neuen Aufgaben zweifellos fördern wer¬
den . und der Robstoffbewirtschaftung . Mit ihnen fetzte sich
der Ausschub eingebend auseinander . Als Ergebnis der
Tagung ist besonders hervorzüheben , dah he die fruchtbare
Gestaltung der Gemeinschaftsarbeit zwischen der Deutschen
Arbeitsfront und dem Reichsstand des Deutschen Handwerks
gezeigt hat . Schon diele Tagung wird int Malerbandwerk
Auswirkungen bis zum letzten Handwerker bringen .

„ Ernst Mahner — do raacht aaner !
"

Ein Original aus dem alten Wiesbaden

Lang . lang ist '
s her . dah unsere Wiesbadener Buben

hinter einem weihbärtigen , nur mit einem . langhaarigen
Umhang bekleideten Manne Herzogen und riefen : „ Ernst
Mahner — do raacht aaner !" Wer weih heute noch etwas von
dem sonderbaren Heiligen , der als Natur - . Gesundhetts - und
Wasserapostel durch Deutschlands Gaue zog . ttn Sommer und
im Winter gleich dürftig bekleidet , und wenn Deutschlands
schönster Strom im Winter schwer mit Treibers ging , dann
machte Ernst Mahner seine Rheinftchrt . oo . bewahrt ihn
uns noch das veröffentlichte Bild auf . „ Eine Winterschwrmm -
fahrt Ernst Mahners auf und neben einer schwimmenden

Vater Rhein „ persönlich " auf einer treibenden Eisscholle
( Photo Archiv .)

SS ? i
. I ' T 6

Eisscholle beim groben Eisgänge int Rheine unter . wildtoben¬
dem Schnee - und Hagelsturm . Hurrab ! Ex duris glorra !
Auf unserem Bilde erscheint Ernst Mahner als rebenum -

kränzter „ Vater Rhein "
, in der Hauptsache nackt und ein

Gaudium für die vielen Zuschauer aus Wiesbaden . und
Biebrich , die alle Mahners Werbetrommel , die er augerft
geschäftstüchtig zu rühren verstand , gefolgt waren . Er war
tatsächlich in ungewöhnlichem Mabe unempfindlich oder
widerstandsfähig gegen die Kälte und führte das auf lerne

„ naturgemäße " Lebensweise zurück , oetne Lebensregeln . hatte
er kurz zusammengeiaht , und . mit dem Verkauf derselben
verfolgte er den Doppelzweck . sich selbst Einnahmen zu ver¬
schaffen und die sündige Menschheit zu einem bellten Lebens¬
wandel zu bekehren . Wie bei , allen dreien fanatischen Eemnd -

beitsaposteln und Gewaltreformern itzckte auch bei Entst
Mahner in dem Überschwang seiner Forderungen mancher
vernünftige Gedanke , der heute in einer naturgemaker lebenden

e r I i n s
Verse Hölder -

sten dichterischen
>er und nur bei

IViener Theaterbrief
Wie » , Anfang Oktober .

Lothar Müthel hat am Burgtheater die „A n t igon e" des

Sophokles in der Nachdichtung Friedrich , f " " ' ” ' ’ " '1

gewagt : es wurde ein denkwürdiger Abend . Dte
lins stürmen in dunkler Schönheit hin , die herrlichst
Bilder rauschen an dem Ohr des Publikums vorüber und nur vet

einem Teil gelingt es ihm , den ganzen Sinn zu lasten . Man

hält bis beute die Nachdichtung für einen schwierigen Genug des

Lesers , vollends kann nur ^ er Kühnste es au , sich nehmen , ste der

Bühne zu erobern . Müthel verband unermüdliche Arbeit mit dem
» rosten Entschluß , er hatte eine Ensembleleistung erzielt , wie sie

auch in diesem Hause kaum noch erlebt wurde . Der neuartige Ein¬

satz des Chores , den die Musik Salmhofers melodramatisch
gliederte , steigerte und dem Verständnis näher brachte , der un¬

vergleichliche Kreon Balsers , die herbe Antigone der Hedt
Pistorius , der glutvolle Haimon Lewehrs wirkten zusammen , um

auch das widerstrebende Publikum in den Bann einer unsterb¬

lichen Dichtung zu zwingen . Zuletzt empfand es mit Erschütterung
die Weite des Theaters , das über bte Jahrtausende hinweg

Sophokles zu einem gegenwärtigen Erlebnis zu machen weitz , , a

gerade dah man sich über diesen Abend , als gelte es Werk und

Dichtung eines heutigen , erhitzen konnte , beweist Sinn und Be¬

deutung
^

des Versuchs . Eine literarische Leistung ? Mehr : eine

8
Auch von der schönen Aufführung des „Richters von Zalamea

gilt ähnliches . Im Deutschen Volkstheater , das unter seinem

Generalintendanten Walther M Tut
,

das Kulturleben Wiens

immer wichtiger wird , wurde das Werk Galderons in der Nach -

dicktuna von Wilhelm von S ck o l z . gespielt . Als Pedro - noch

ist Baumeister den Wienern in Erinnerung ! - batte Wilhelm

Klitsch , der große Gestalter und vollendete Sprecher triumphalen

Cl ’°
S& et nicht nur in Bereich der großen Dichtung kündigen sich

die hohen Absichten des neuen Wiener Theateriahrs an . Auch die

Komödien und Lustspielabende zeigen geistigen Reiz und tmtnet

vollendete Leistungen der Schauspieler ,
Josefstadt erspielte Edihofer und Christi Mardeqn den alten

Meister " Hermantt Bahrs neuen Erfolg . ( Das Theater ist seit

Wochen aueverkauft . ) In den Kammerspielen gefiel Hans Olden

mit Sei liebenswürdigen Komödie „Jugendliebe von Leo Lenz ,

die hier den Titel ..Treffpunkt in W
' bekommen hat und Der

verkaufte Erohoater
" von Franz Streicher , der schon die Berliner

Zeit längst Allgemeingut geworden ist . Wie ein Buhprediger
kangftvergcmgener Zeiten vielt er seinen Zuhörern vor :

Speise deinen Leib nur auf Antrieb echten Hungers !
Stürze den bösen . Siechtum verbreitenden Gebrauch

der Federbetten ! „ L
Entsage streng aller Unnatur tn der Kleidung !
Halte heilig das Gebot des täglichen Bades in den

Bächen und Flüssen ! . , .
Verbanne mit edlem Abscheu den instrnktzerruttvii -

den . häßlichen und schmutzigen Gebrauch des
Tobaks !

Den „ Tobak " haßte er wie Gift , und in den drolligsten
Formen wütete er gegen den Gebrauch der „ Grftstengel .
Schon der Anblick eines Rauchers versetzt « ihn in Erregung
und reizte ihn zu groben Ausfällen . Deshalb verschaffte sich
die liebe Jugend dieses Vergnügen , indem sie ihm nachnef :
Do raacht aaner ! Dann fuhr Ernst Mahner wie ein bissiger
Hund herum und auf den Nächtstebenden los . und wehe ihm ,
wenn er rauchte !

Um 1865 waren seine Meinungen und Taten in aller
Munde , und man beschäftigte sich viel mit seiner Perionlich -
keit . Er soll eigentlich Karl Schlemmer geheißen haben
und in Halle a . d . S . geboren sein . Mit dem Gelde , das er
durch den Verkauf der eigenhändig auf groge Bogen ge¬
schriebenen Gesundheitsregeln verdiente , ging er durchaus
nicht haushälterisch um . denn der Tabaksfeind war der . » viek -
leidenschaft verfallen und ihr huldigte er hier tut Svielsaale
des alten Kurhauses . Aus diesem Grunde kam er auch immer
wieder nach Wiesbaden , aber Glück hatte er niemals im
Spiele . Daneben war er Verehrer eines guten Wernes , den
auch in größeren Mengen zu verinnerlichen , er für durchaus
natur - und gesundheitsgemäß hielt . Ob er es .dieser Konzession
zu danken hatte oder nicht — er besag hier eine ganze Anzahl
von Anhängern , die sich besonders durch ihr eifriges Baden
im Weiher des Nerotales bemerkbar machte .

Am 7 . März 1870 gab er bei Biebrich vor einer un¬
übersehbaren Menge seine Abschiedsvorstellung . Als neu¬
modischer Revtun mit einem Stab und Blumen sträng daran ,
so berichtet die „ Mittelrheinische Zeitung

'
. dielt er nut weit¬

hin schallender Stimme einen Vortrag über enthaltsame
Lebensweise und versicherte , in drei Tagen weder Svette noch
Getränke zu benötigen . „ Frivole

" Nahrungs - und Genuß¬
mittel nehme er überhaupt nicht zu sich . Nachdem er seine
Reisegroschen eingesammelt hatte , stieg er in einen Nachen ,
entkleidete sich und legte sich auf eine Eisscholle , dabei , halb
aufgerichtet , die Tafeln der neuen Gesetze emporhaltend .
Dann sprang der 68jabrige wiederholt tn den .Rhein , blieb
aber nie länger als drei Minuten darin . Dte Btebrtcher
Wirte machten an dem Tage ein Bombengeschäft und wollten
ibn dauernd engagieren , zumal die üblichen Besucher der
herzoglichen Treibhäuser , die nach Frankfurt verkauft worden
waren ( das heutige Palmenhaus ) ausblieben . — Ernst Mah¬
ner verschwand . — Er soll in einem Berner Armenhaus
gestorben sein . ________________ _________ _______

— n -

unterhalten hat , macht nun die Wiener herzhaft lachen , wenn
Kurt von Lesten alle Minen seiner reifen und reichen Charakte -

rifierungskunft springen läßt . 3m Akademietheater gab es auch
eine Uraufführung . Der ungarische Dichter Johann von
B o k a y gehr in seinem Spiel „Die Gattin " wieder einmal den

erfolgreichen Weg von Franz Herczegs „Blaufuchs "
. Die kluge

Gattin kehrt zum Schein den Spieß gegen den Ungetreuen um ,
sie spielt ihm vor , daß sie das gleiche getan habe , worin er

gesündigt hat , genug , um ihn für immer zu bekehren ! Bokaq
schreibt einen scharfen und klugen Dialog . So alt das Thema ist ,
so eigenartig und wirksam sind seine Situationen , es gibt bte

stärkste Spannung unb am Schluß , als sich bte Unmoral tn einer

freundlichen ethischen Pointe auflöst , kommt auch bas Gemüt auf
seine Rechnung . Ulrich Bettac Hai bas Spiel im Akabemietheater
sehr wirksam in Szene gesetzt , mit ihm spielten Fred Hennings ,
Hilbe Wagener unb Alma Seibler . Die Seibler löste aus bem
Gebankenexperiment des Dichters eine so packende menschliche
Figur , daß bas Publikum mehr als einmal atemlos unb mit
Tranen in ben Augen zuhorchte . Mehr kann sich ein Komödien ,
autor nicht wünschen . Pros . Dr . Friebrich Schreyvogl .

* Glänzender Erfolg bet Großen Deutschen Kunstausstellung .
Das Haus der Deutschen Kunst hat mit der diesjährigen repräsen¬
tativen Leistungsschau einen Überragenden Erfolg zu verzeichnen .
Seit der Eröffnuna der Ausstellung Ende Juli haben bis jetzt
400 000 Volksgenossen die Ausstellung besucht . Auch diesmal war
es aus Raumgründen nicht möglich , alle hervorragenden Arbeiten

sogleich zu berücksichtigen . Bereits ttn Vorjahre wurde aus diesem
Grunde im Lause der Ausstellungszeit ein Austausch von bereits
verkauften Plastiken und Gemälden gegen Kunstwerke , die noch
nicht ausgestellt werden konnten , vorgenommen . Auch in diesem
Jahre findet ein solcher Austausch statt .

* Vitamin C bei Ohrenleiden . Bei Schwerhörigkeit und

Ohrensausen wurde , wie die „Umschau " auf Grund einer zufälligen
Beobachtung von Szolmoky mitteilt , durch Vitamin C ost eine

nachhaltige Wirkung erzielt . Auf diese Beobachtung hin wurde tn

50 Fällen Vitamin C verabreicht . Bei chronischem Mittelohr -

katarrb besterte sich das Ohrensausen , während im Hörvermögen
feine Änderung zu verzeichnen war . Die besten Erfolge wurden

bei Jnnenohtschwerhörigkeit erzielt , die ihre Ursache in einer

Arterienverkalkung hatte . Bei Schwerhörigkeit , die durch anbere

Alteiskrankheiten
"

bedingt war . wie Diabetes . Rheumatismus .

Nierenentzündung u . a . war jedoch nur eine geringe Besserung
nachweisbar .

„ Vottsschädlinge am Pranger
"

Alltagsfragen kritisch beleuchtet .

Das Reichsamt Deutsches Volksbildungswerk bei NS .-

Gemeinschaft „ Kraft durch Freude
" bat tm Verlag Hermann

§ tilget Komm .- Ees .. Berlin -Grünewald und Leipzig , unter

dem Titel , .V o l ks s ch äd l ins e . am Pranger eine

Aufklärungsschrift hetausgegeben . die dte größte Beachtung
verdient . Regierungsrat Klütz . Letter der Justizprestestelle
Berlin , der Verfasser der tnierestanten Schrift bat nem

folgende Hauptabschnitte gegliedert : Der volittsche und mili¬

tärische Staatsfeind , der WittschaftsvaraftL der Volksschad -

litte , der destruktive Außenseiter und der Schmarotzer tut All¬

tagsleben . Allen diesen Zeitgenossen droht das Kriegs -

st r a f r e ch t das damit tn dieser aufschlußreichen Schrift
praktisch erläutert wird . Einleitend werden auch die Lehren

des Weltkrieges auf diesem Gebiet "behandelt Wahrend da¬

mals draußen die Väter und Sohne bluteten trieben Kriegs¬

gewinnler und Schieber in der Heimat Sabotage am laufen »

den Band , ohne daß es der damaligen Regierung möglich ge -

wesen wäre , diesem Treiben wirksam zu begegnen . Im Ord -

nungsstaat Adolf Httlers wird bart und unerbittlich durch -

gegrtffen . Wer gegen die Kriegsverordmmgen verstoßtz ob

bewußt oder fabrläffig . den trifft die gerechte Strafe „ Recht

ist was dem Volke nutzt . Unrecht , wasi ihm schadet ! Mit

diesem Grundsatz , der für dte deutsche Rechtspflege Richtschnur

ist . schließt die Schrift . p -

Lieber weniger und

dafür „ besser " rauchen * )

AIIKAH5 *

) § s ist Nicht nur eine Frage der Vernunft , sich weise zu mäßigech
Wenn man langsam und bedächtig das Aroma genießt , das edl «

Tabake Zug für Zug spenden , kommt man auch dem Rauchen erst
wieder ttchtig auf den Geschmack .

— Aus dem Westen senden de » Wiesbadenern mele

Grüße die Wiesbadener Arbeitsdiensimanner Kurt Buchssolz
Willi Börner . Eduard Bondel . Willi Chrtstmann . Emtl

Böcher , Albert Bullmann .
— Auszeichnung . Unser Eesolgschaftsmitglied . der Ee -

freite Fritz v . d . Heydt , wurde mit dem Eisernen Kreuz
n . Klasse ausgezeichnet .

— Wann können alte und neue Punkte kombiniert
werden ? Der Reichswirtschattsminifker hat klargeftellt . daß

auf die erste Reichskleiderkartt nur bte auf ihr verzeich¬
neten und außerdem nur solche Waren bezogen werden

können , die . wie Skibekleidung . Turn - und Sporthosen ,

vor Einführung der zweiten Kleiderkarte , ausdrücklich be -

kanntgegeben worden sind . Di « Waren , die erst mit Ein¬

führung der zweiten Karte vunktpflichtig geworden sind

( z . B , Wintermäntel ) , dürfen also nur auf Abschnitte der

zweiten Reichskleiderkarte gekauft werden . Hieraus folgt

auch , daß eine Kombination von Abschnitten der ersten um »

der zweiten Kleiderkatte nur für solche Ärttkel moglich ist .
die schon vor Einführung der zweiten Karte vunktvfltchttg
waren .

Silikon - Schreibband

mit |5nffreinemEnde

— Heimatabend der Schlesier . Am Dienstag kam bte
Ortsgruppe Wiesbaden des Bundes heimattreuer Schlesier
int „ Einh 0 r n “

zu einem Heimatabend zusammen , der
ansprechend besucht war . Landsmann Wiesner hielt
einen von Konteradmiral Gadow bearbeiteten Lichtbilder -
vortrag . .Die Operationen im Norden unb am
Kana l "

. Der Kampf unserer siegreichen Truppen , bre tn
kühnem Zugriff ben auf bie Ostsee zielenden Absichten des
Feindes zuvorkamen , die Verbundenheit von Heer . Marine
und Luftwaffe , bas Selben tunt bes Kommodore Boni « unb
ber Narvikkämpfer gaben diesem Heimatabend einen beson -

Aus Kun ft und Leben
* (Earl Drffs „ Ctfca “ . ( Uraufführung in bet Dresdner Staats «

oper .) Von unserem ständigen Mitarbeiter . Die lange mit großer
Spannung ermattete Uraufführung von Carl Drffs „Drfeo

‘

( Neubearbeitung ber klassischen Oper „ Otfeo
" von Glaub io Monte «

oetbi , 1567 bis 1643 ) brachte bem namhaften Komponisten einen

bebeutsamen Erfolg . Was Otff mit ber Neubearbeitung bieses
mufikgeschichtlich überaus wichtigen Opernwerkes angeftrebt hat ,
nämlich biese jetzt über 400 Iahte alte , stark barocke Opernkunst
aus ben Bezirken bes einseitig „ Musikwissenschaftlichen"

zu befreien
unb ihr eine neue , lebenbige Eegenwartswirkung zu geben , bas
ist ihm in bemerkenswertem Maße geglückt ; unb so sehr er bestrebt
gewesen ist . ben ursprünglichen Stilcharakter unb bie spezifisch
„ mittelalterliche

"
Färbung bes Werkes unangetastet zu lasten , so

hat er boch ba unb bort auch ein paar gewissermaßen neuzeitliche
Lichter ausgesetzt , bie zumindest bem Werke eine gewisse neue
Lebensfähigkeit geben bürsten . Die Einstudierung durch Eenetal -

mufikbirettor Pros . Dr . Karl Böhm in bet Dresbnet
Staaisoper , bet auch bie Uraufführung leitete , bie vor zahl¬
reichen prominenten auswärtigen Gästen stattfand , bie wunderbar
erhabenen , stilisierten Bühnenbiiber von Prof . Emil P r e e 10 «
t i u s , bie geistvolle Spielleitung Heinz Atn 0 lbs , bie bas Werk

ganz aus seinem musikalischen Geiste heraus gestaltete , bie Gin «

(tubterung ber anspruchsvollen Chöre durch Emst Hintze unb die
erstklassige Besetzung ber Hauptrollen mit Arno Schellenberg
( Orpheus ) unb Margarethe Teschenmachet ( Eurydike ) — all
diese Faktoten gestalteten die Uraufführung zu einem wahrhaft
festlichen künstlerischen Ereignis . Ihre Dresdner Erstaufführung
erlebten am gleichen Abend bie „Sarmina hutana “ von
Carl Otff . Die Dresbnet Staatsoper hatte einen ganz großen
Ptemierabenb zu verzeichnen , ber in ben Annalen dieses Institutes
einmal dasteht . Felix v . 2 e p e 1.

* Annemarie Äoeppen zur letzten Ruhe getragen . In bem
kleinen Samlanbsborf Powunber , unweit bet Küste bes Kritischen
Haffs , würbe bie Kündetin bes Ostpreußenlandes Annemarie
Koeppen zur letzten Ruhe getragen . Zur Feier waten neben ben
Ehrenzeichenträgern bie Gauamtsleiter , bie Führer ber ost -
preußischen Parteigliederungen unb bie Vertreter bet Wehrmacht ,
bes Staates unb ber Behörden erschienen . Auch Gauleiter Erich
Koch gab seiner langjährigen Mitarbeiterin bas letzte Geleit .
Agnes Miegel stand ebenfalls am Grv .be ihrer Freundin unb
sagte ihr die letzten Abschiedswottc .
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bereit Glanz , der durck ein stilles Gedenken für den kiirz -
lt (6 in vabelschwerdt . seinem Geburtsort , beigesetzten schle¬
sischen Dichter Hermann Ctebr eingeleitet und durch das
gemeinsam gesungene Bundeslied der Schlesier geschlossen
wurde . Bundesgebietsleiter S ch ö l z e I - Darmstadt sowie
Bundesgruvvenleiter Bretschneider Kielten kurze An¬
sprachen : aus ersterer ging bervor , baß „ die Wiege der in
Westdeutschland zum Zusammenschluß gekommenen zirka
10 « chlenervereine in Wiesbaden gestanden bat " : auch
Landesgruvvenleiter Hübner -Mainz war anwesend .

— Nico Dostals Operette „ Ungarische Hochzeit " kommt
demnächst int Deutschen Tbeater zur Auffübrung . Vorder
werden die Wiesbadener Gelegenheit baben . den Schöpfer
melodiöser Operetten - und Filmmusiken in einer Veranstal¬
tung der NS .- Eemeinschaft „ Kraft durch Freude " persönlich
am Diriaentenvult kennenzulernen .

— Die Abblendung der Taschenlampen kann erfolgen :
1. Durch eingebaute Abblendeinrichtungen ( Abschirmung ,
lichtdämviende Filter ) , 2 . bebelfsmätzig durch Einlegen von
Zeitungspavier zwischen Glühbirne und Scheinwerferlicht .
Für die behelfsmäßige Abblendung reichen bei den üblichen
Taschenlampen zwei Lagen Zeitungspavier aus . Bei licht¬
starkeren Handlampen sind entsprechend mebr Lagen erfor¬
derlich . Farbige Lichtwirkungen find unzulässig : die
jjux Zeit in den Handel kommenden Lamven mit einer
Vorrichtung zum Verschalten farbiger Scheiben aus Glas .
Zelluloid oder einem äbnlichen Stoff find daher auf der
« tratze verboten . Ganz abgesehen von der Art und
Weise , in der die Taschenlampe verdunkelt ist ( Abschirmung ,
lichtdämvfender Filter , eingelegtes Zeitungspavier . licht¬
undurchlässiges Papier mit eingeschnittenem Schlitz usw .) ist
bei der Handbabung der Taschenlampe stets darauf zu achten ,
daß ihr abgeblendeter Lichtschein nicht nach oben bringt
und andere Verkehrsteilnehmer nicht geblendet werden .
Die Taschenlampe mutz also stets so gehalten werden , daß
die Lichtöffnung annähernd senkrecht nach unten
gerichtet ist . so daß der austretende , abgeblendete Lichtschein
nur eine ganz kleine Strecke vor die Füße derfenigen Person
fällt , die die Taschenlampe führt . Dadurch können auch die
übrigen Verkehrsteilnehmer nicht geblendet werden .

— Im Siedlergarten denken wir jetzt an das Au¬
rslanzen von Wintersalat und Winterkohl . Wir pflanzen
in vorgezogenen Rillen , durch die die Pflänzchen geschützt
werden . Bei Eintritt von stärkerem Frost wird mit Fichten¬
reisig gedeckt . Andere Deckmittel , z . B . Stroh und Laub find
nicht zu verwenden , weil bei wärmerem Wetter leicht Fäul¬
nis entsteht . Im Staubengarten beginnen wir jetzt mit dem
Umpflanzen und Teilen . Diele unserer Stauden , vor allem
alpine Sorten , sind für öftere Teilung dankbar . Die abge¬
storbenen Polstermitten fallen dadurch bei Thymian . Eam -
vanula und äbnlichen weg . Stiefmütterchen . Vergißmein¬
nicht . Maßliebchen werden an Ort und Stelle gepflanzt .
Blumenzwiebeln , die im Frühjahr nach der Blüte aus ür
Erde genommen werden , pflanzen wir jetzt an den für sie
bestimmten Ort .

— Berkehrsunfälle . Am Montag gegen 11 Uhr fubr ein
aus der Zimmermannstrabe in die Bertramstraße einbie¬
gender Personenkraftwagen auf der in der Fahrtrichtung
links gelegenen Fahrbahn gegen einen vorschriftsmäßig par¬
kenden Lastkraftwagen . An beiden Fahrzeugen entstand
geringer Sachschaden . Der Fahrer des Personenkraftwagens
stand unter Alkoholeinwirkung . Eine Blutprobe wurde
entnommen . Der Fahrer kam in vorbeugende Polizeibaft .
— Gegen 19 .25 llbr liefen in der Walkmühlstratze zwei
Jungen , die sich mit Nachläufen vergnügten , einem Rad¬
fahrer ins Fahrrad . Der Radfahrer kam zu Fall und
rannte eine ältere Fußgängerin mit um . Dieselbe wurde
erheblich verletzt und durch die Sanitätswache nach den
Städtischen Krankenanstalten verbracht .

— Unfälle . Ecke Sonnenberger - und Prinzeß - Elisabeth -
Stratze stürzte ein Radfahrer so unglücklich , daß er sich stark
blutende Knieverletzungen zuzog . — In einem Hause der
Adolfsallye rutschte eine Frau auf einer Treppe aus . Sie
erlitt einen Unterfchenkelbruch . Die Verletzten mußten ins
Krankenhaus übergeführt werden .

— Wiesbadener Viehhofmarktbericht vom 8 . Oktober .
Für 50 kg Lebendgewicht in RM : Schweine a ) 58 , bl ) 58 .
bH ) 57 . c ) 55 . d ) 52 . e ) 50 . ei ) 58 : Kälber a ) 59 . b ) 55
bis 59 . c ) 48 — 50 . d ) 32 — 40 .

— Eemüke - und Obstmarktbericht vom 8 . Okt . : Markt¬
verlauf : Gemüse - und Obstanfubr mäßig . Nachfrage und
Verkauf gut Erotzmarttvreife ( in Klammern Kleinmarkt -

Mxveuttlhe flrbeitsfrontÄ
NS . - Gemeinschaft „ Kraft durch Freude “

Musikschule für Jugend und Volk

Anmeldungen werden jederzeit angenommen .
Gebühren für den Eruppenunterricht betragen bei wöchentlich einer
Ctunde für den Monat :

Für Klavier , Streich - und Blasinstrumente :
Für Jugendliche 4 RM
Für Erwachsene 5 RM

Für Volksinstrumente , Blockflöte , Gitarre , Laute , Mandoline ,
Akkordeon :

Für Jugendliche und Erwachsene 2 RM .
Kurse für rhythmische Erziehung ( Vorschule zum Instrumental -

Unterricht :
Für Kinder von 3— 9 Jahren 1 RM
Für Jugendliche von 19 — 20 Jahren 2 RM
Für Erwachsene 3 RM .

Auskunft und Anmeldung : Dienststelle der RSE . „ Kraft durch
Freude '

, Luisenstiaße 41 , Fernruf 59641 .

Froher Feierabend .

Freitag , 11 . Oft . 1940 , 19 .45 Uhr . im Paukinenschlößchen großer
Operettenabend mit „ Nico D o st a l " . Der erfolgreiche Komponist
dirigiert persönlich . Karten im Vorverkauf : Luisenstraße 41 , Karten -

verkaufsstelle und Reisebüro Schottenfels , Theaterkolonnadc .

Ringmiete IVa

Am Donnerstag , den 10 . Oktober 1940 , Vorstellung im Deutschen
Theater „Appaffionata

" , Schauspiel von Gerhard Menzel . Ein¬

tausch der Umtauschscheine gegen die Eintrittskarten in der Kartcn -

verkaufsftelle , Luisenstraße 41 ( Laden ) .

Ortswaltung Westend .

Am Donnerstag , 10 . Okt . 1940 , abends 8 Uhr , findet im Restaur .

„Zur Lokomotive " eine Amtswalterfitzung statt .

Lrtswaltnngen Nord , Philihpsberg n . West

Am Donnerstag , 10 . Okt . 1940 , abends 8 Uhr , findet auf der

Dienststelle eine Amtswalterfitzung statt .

Deutsches Theater

1 Morgcnvorstellung Sonntag , 13 . Oki . 1940 , vormittags 11 Uhr ,
Ende gegen 12 .45 Uhr . „Das Nachtlager von E r a n a da " .
Oper von K . Kreutzer . Eintrittspreise 1.35 , 1.15 und 1.0a RM .
Karren in der Kartenverkaussstellc Luisenstraße 41 ( Laden ) .

preise ) : Weißkohl ( H kg ) 3,5 . ( 5 ) . Rotkohl 4 .5 ( 7 ) . Wirsing
4,5 ( 7 ) . Römifchkobl 6 ( 9 ) , Rote Rüben 4 ( 6 ) . Karotten 5
( 7 ) . Spinat 9 ( 12 ) . Tomaten 9 — 13 .5 ( 12 — 18 ) . Stangen¬
bohnen . grüne 18 ( 24 ) . gelbe 21 ( 30 ) . Buschbohnen , grüne
16 — 17 ( 20 — 22 ) . gelbe 19 ( 25 ) . Lauck 14,5 ( 7 u . 10 ) . Peter¬
silie 12 ( 15 ) . Zwiebeln ( 50 kg ) 655 ( 10 ) . Kartoffeln 335
( 5 kg 42 ) . Kohlrabi ( Stück ) 4,5 — 8 ( 7— 11 ) . Kopfsalat 4 — 6
( 6 — 9 ) , Eirdiviensalat 8 ( 11 ) . Blumenkohl 11,5 — 28 ( 15 bis
35 ) . Salatgurken 28 — 30 ( 35 — 39 ) . Sellerie ( Stück ) 9 — 14
( 12 - 20 ) . Rettick 6 — 8 ( 8 — 10 ) . Radies ( Eebund ) 5 ( 7 ) .
Schnittlauch 6 ( 8 ) Rvf . — Obst : Zwetfchen ( y , kg ) 11,5
( 16 ) . Quitten 16,5 ( 22 ) Rvf .

Wiesbadener » Vororte

W .- Biebrich : In der Horst -Wefsel - Straße . Einmündung
-rriedensanlage , stieben am Montag gegen 17 .15 Uhr zwei
Lastkraftwagen zusammen . An beiden entstand geringer
Sachschaden . Die Bremsen des einen Fahrzeugs waren
nickt in Ordnung . — Auf der Kreuzung Saar - und
Schlageterstraße kam gegen 12 .50 llbr ein Lastkraftwagen
infolge Bremsens ins Schleudern , fuhr gegen einen Tele -
graphenmaft , dann über einen Straßengraben und kam auf
einer Wiese zum Stehen . Der Mast wurde umgerifien . Der
Unfall ist darauf zurückzusübren , daß der Fahrer feine
Fahrweise nicht der Fahrbahn angevabt batte . — Am
Dienstag gegen 7 .30 llbr stießen in der Kasteler Straße ein
Lastkraftwagen und zwei Personenkraftwagen zusammen .
Sämtliche Fahrzeuge wurden beschädigt . Die beiden
Personenkraftwagen mußten abgeschlepvt werden . Personen
kamen nickt zu Schaden . Die Schuld an dem Vorfall trifft
den Fahrer des einen Personenkraftwagens , da er beim
ltberbolen die nötige Vorsicht außer acht ließ .

W .- Schierftein : Am 10 . Oktober begeben die Ebeleute
Bäckermeister Ludwig Spitz und Frau Henriette , geborene
Wintermeyer . Ädolfstraße 2 . das Fest der silbernen Hochzeit .

W .-Dotzheim : Die Kartoffelernte ist in vollem Gange .
Gleich dem Obst ist hier mit einem überaus guten Ertrag
zu rechnen , so daß die Bauern alle Hände voll zu tun haben .
Auch die Soldaten helfen auf den Feldern . — Arn Montag¬
nachmittag erlitt in der Wilbelmstratze ein auswärtiger
Mann einen Herzschlag , an dessen Folgen er verstarb . —
Die Ortsbauernschaft hielt im Gasthaus „ Zur Krone " eine
gutbesuchte Versammlung ab . die sich mit verschiedenen
wichtigen landwirtschaftlichen Fragen beschäftigte . Der
Ortsbauernführer behandelte dabei in erster Linie den
Ernteeinsatz im Herbst und verwies auf die geordnete Ab¬
satzregelung landwirtschaftlicher Erzeugnisse . Das (Ernte *
jabr 1940 kann in jeder Hinsicht von beit Dotzheimer
Bauern als sehr günstig angesprochen werden . Getreide ,
Obst und Hackfrüchte brachten eine gute Ernte und entschä¬
digten für die schädlichen Nachwirkungen des letzten Winters
in den Weinbergen . Weiterbin sprach der Ortsbauernfübrer
über die Unterbringung und Bebandlung der ausländischen
Arbeiter und ermtimte die Bauern zu korrektem , eines
Deutschen würdigem Derbalten .

W .-Bierstadt : Das Fest der goldenen Hochzeit begeben
am Freitag die Ebeleute Heinrich Will und Frau . geb .
Fraund , Kloppenbeimer Straße . Wir gratulieren ! — Die
reichliche Obsternte veranlaßt in diesem Jahre wieder viele
Einwohner , fick einen Tropfen des bekannten nassauischen
Nationalgetränks „ Ävvelwei " in den Keller zu legen . So
herrscht jetzt in den einzelnen Kellereien Hochbetrieb . Don
früh bis spät laufen die Mühlen und wird die Kelter
gedrückt .

Sport und Spiet

Wandern und Schauen
We st e r w a I d - Verein . Ortsgruppe Wiesbaden ,

E . V . Durch den Farbenrausch des Waldes und beginnenden
Blätterfall stiegen die Wäller hinauf zum Grauen Stein . Da das
Wetter keinen Ausblick in die Ferne gestattete , glitt der Blick rück¬
wärts in vergangene Zeiten , in denen die durchwanderten Straßen
und Plätzen noch eine erhöhte heimatliche Bedeutung hatten , die
nur leise hier und da im Namen sortklingt . Fast gradlinig führt
von Dotzheim die „T o t e n h o h l " hinauf nach Eeorgenborn , der
alte Pfad , auf dem einst die Eeorgenborner , als fie noch keinen
eigenen Friedhof besaßen , ihre Toten hinab trugen zur Dotzheimer
Begräbnisstätte . Oben im Klingengrund schlägt der Weg einen
Haken , und die im Waldwinlel obliegende Rasthütte hält die
Erinnerung an den Dotzheimer Pfarrer und Geschichtsforscher
L u j a fest . Doch wer weiß heute noch etwas von Luja ! Aber
feinem originellen Enkel , dem „Langen S a l 3

“
, bewahren die

älteren Wiesbadenern ein treues Gedenken . Den Rechtenbach
hinab , der einst Kurmainzer und Naffauer Gebiet trennte , am
Nonnenbach vorbei , wurde das Tal der Walluf erreicht , wo einst
die Rheingauer Maginotlinie , das E e b ü ck, dasselbe
Schicksal hatte wie das französische Bollwerk im Westen . Über
Klingenpforte und allerlei anschließende „ B u n k e r “ wußte der
Dietwart zu berichten , um dann angesichts des ehemaligen Klosters
Tiefental , erst Benediktinerinnen , dann den Nonnen der Zister¬
zienser eigen , die Fäden wieder nach Alt -Wiesbaden hinüber zu
spinnen , wo in der Kirchgafie die Tiefentaler Nonnen ihren Guts -
Hos besaßen ( der „N o n n e n h o f " und das „ Storchnest “) . Das
heutige Martinsthal , einst durch Mauer und Turme befestigt ,
deren letzte Reste noch 1838 vorhanden waren , hieß bereits 1380
Nuwendorf ( Neudorf ) , da er aus den Orten Elimmendal ,
Martinsthal und Rod entstanden war . Daß man den ältesten
Namen wieder ausgrub , ist gewiß recht pietätvoll , sachlich und
historisch richtiger ist der Name „ Neudorf . Aber ob man nun
Martinsthaler oder Neudorfer trinkt , ist schließlich Nebensache ,
hier kommt es auf den rechten Jahrgang an . Und den sanden die
Wäller heraus !

Schützt tuce Schuh & Men !
Mit . Soltit *

imprägniert , halten sie drei¬
mal solange und werden wasserdicht !

| | Imprägniermittel
KZ Lb I I I für Schuhsohlen

Flasche SO Pfennig In den einschlägigen Geschäften
Fabrik Hans Schwarzkopf Rarltn -Tampelhnf

7. Reichswettkampf der Motor - HI .
Deutschlands motorisierte Jugend will beim 7 . Reichstreften

der Motor -HI . beweisen , daß ihre Ausbildung auch während des
Krieges keine Unterbrechung erfahren hat . 273 Motor -Hitler -
jungen versammelten stch zu einem Reichslager , zu dem dis
NSKK .-Motorsportschule Gandersheim den äußeren Rahmen gibt .
Am Montagvormittag wurden die Maschinen abgenommen , die —
ebenso wie die Jungen — per Bahn aus allen Teilen des Reichs
nach dem Harz gekommen find . Nachmittags fand der feierliche
Fahrerappell vor Reichsleiter Korpsführer Hühnlein , dem Ehren¬
führer der Motor -HJ „ statt . In seiner Rede sprach der Korps¬
führer von der Gemeinschaftsarbeit zwischen NSKK . und HI . und
über die Bedeutung der motorspoftlichen Jugendertüchtigung . In
den vergangenen Monaten wurden nahezu 10 000 Hitlerjungen in
80 Sommerlagern ausgebildet und nun erfährt diese Ausbildung
im Reichslager ihre Krönung .

Äus Gau und Provinz

Leidenschaftliche Raucherin vor dem Sondergericht

— Frankfurt o . M . . 7 . Oki . Eine 54jäbrige Ehefrau
batte als Postfackarbeiierin befckäbigte Felbvost -
väckcken wieder verfanbfertig zu macken . Dabei eignete ne
fick aus einer Zigarettensckacktel . die aus einem Päckchen
herausgefallen war , vier Zigaretten an . sechs weitere 3tga =
retten wickelte sie ein . was angeblich in der Absicht geichab .
sie wieder in das Paket bineinzutun . Der Dorgang wurde
beobachtet , die Frau kam in Haft und jetzt vor das Sonder¬
gericht Frankfurt , weil sie fick der Amtsunter -
! ch l a g u n g schuldig gemacht und fich hierbei als Dolks -
schädling erwiesen haben füllte . Die Angeklagte war ge¬
ständig und gab an . daß sie eine leidenschaftliche Raucherin
fei . An jenem Tage habe sie keine Zigaretten bei sich ge¬
habt . sonst pflege sie immer , ehe sie in den Dienst gehe , sich
Zigaretten zu kaufen . Der Staatsanwalt beantragt ?
\ '/ « Jahr Gefängnis und betonte , bah die Angeklagte an’
fick mit Zuchthaus zu bestrafen fei . Der fBerteibtger hatte
geltend gemacht , daß die Angeklagte nur eine mechanische
Tätigkeit , nämlich Lmvacken . ausübte , und daß zu prüfen
fei . ob fie als Beamtin zu gelten habe . Der Staatsanwalt
bejahte dies und verwies auf eine kürzlich ergangene Ent¬
scheidung des Soridergerichts . wonach als Beamte auch
folche Personen anzufprecken feien , die nur eine mecha¬
nische Tätigkeit ausüben . Das Gericht folgte den Ausfüh¬
rungen des Staatsanwalts , erachtete die Frau als
Beamtin , aber nicht als Volksschädling und beließ es in
anbetradjt des Geständnisses und der von der Angeklagten
gezeigten Reue bei einer Gefängnisstrafe von
einem Jabr . _ _ , „ .

Hundert Jahre alt

Darmstadt . 9 . Okt . Am 12 . Oktober kann in einem Darm¬
städter Altersheim Rektor i . R . Heinrich Buffe feinen hundertsten
Geburtstag begehen : er wurde in der Schlacht bei Königgrätz ver¬
wundet .

Schwere Bluttat im Zustand geistiger Umnachtung
- Betzdorf , 9 . Okt . In Alsdorf ereignete fich in der

Sonntagnacht eine schwere Bluttat . Im Zustand geistiger Um¬
nachtung griff ein Mann zu einem schweren Hammer und schlug
seine Frau nieder . Nach der Tat ließ er sich vom Daadener Zug ,
in der Nähe seines Heimatortes , überfahren , wobei er den so¬
fortigen Tod fand . Die Frau liegt in hoffnungslosem Zustand rm
Kreiskrankenhaus darnieder .

Unwürdiges Berhalten
— Trier , 9 . Okt . Ein 22jähriges Mädchen aus Saarbrücken

muh jetzt ihr unwürdiges Verhalten gegenüber den mit ihm im
gleichen Betrieb beschäftigten Kriegsgefangenen bitter büßen . Im
August wurde sie dabei überrascht , wie fie sich in freundschaftlicher
Weise mit einem polnischen Kriegsgefangenen unterhielt und mit
ihm scherzte . Sie wurde sofort in Untersuchungshaft genommen .
Vor Gericht konnte sie als einzige Entschuldigung für ihr würde¬
loses Verhalten nur ihren „ jugendlichen Leichtsinn " anführen . Das
Gericht verufteilte sie zu einer Gefängnisstrafe von sechs Wochen .

— Frankfurt a . M „ 9 . Okt . Ein älterer Einwohner eines Vor¬
ortes unternahm einen Selbstmordversuch , weil seit mehreren
Wochen von seinem Sohn keine Nachricht gekommen war und er

besten Tod vermutete . Lian konnte den Lebensmüden noch recht¬
zeitig retten und ihn zur Vernunft bringen . Am andern Morgen
kam ein Brief des Sohnes , der gesund und munter ist . — Ein
76jähriger Herr rutschte bei einem Spaziergang in Sachsen ,
h a u s en auf einer Kastanien schale aus . Er schlug mit dem
Gesicht so unglücklich auf die Kante des Bürgersteiges , daß er das
rechte Auge dabei einbüßte . Außerdem brach er das Nafeiwein . —
Die große Liegenschaft der Kaiserkeller - Schauspiel -
ha u s -GmbH ., auf der Kaiserstraße , die in ausländifchem Besitz
ist , wurde jetzt auf Grund der Verordnung über die Behandlung
feindlichen Vermögens unter deutsche Zwangsverwaltung gestellt .— Der hiesige Reichsbahnhilfsschaffner Nikolaus Baier lernte
bei der Fahrkaftenkontrolle im D -Zug Dresden — Frankfurt a . M .
die 18jährige Hilde Pfister aus Salza bei Nordhausen kennen
und verliebte sich in sie. Er ließ sie mit einer Fahrkarte dritter
Klaffe in einen Wagen zweiter Klaffe umsteigen und beredete sie
dazu , ohne Lösung einer Fahrkarte mit ihm bis Frankfurt zu
fahren , wo er sie auf raffinierte Weise aus dem Bahnhof brachte .
Am übernächsten Tag hatte er Dienst tm D -Zug Frankfurt — Berlin .
(Er nahm bei dieser Gelegenheit das Mädchen wiederum ohne
Fahrkarte im Zuge mit nach Berlin . Auch die Rückreise von Berlin
nach Nordhalben trat sie nachher ohne Fahrkarte an . An der
Bahnsteigsperre in Erfurt kam jedoch der Schwindel ans Licht .
Das Erfurter Amtsgericht verurteilte die bereits vor¬
bestrafte Angeklagte wegen fortgesetzter Erschleichung der Beförde¬
rung durch die Reichsbahn und wegen gemeinschaftlichen Betrugs
zu fünf Monaten Gefängnis , die unter Einbeziehung einer bereits
früher über sie verhängten Gefängnisstrafe von einem Jahr wegen
Diebstahls und Betrugs zu einer Gesamtstrafe von einem Jahr
drei Monaten züsammengezogen wurde . Der noch nicht vorbestrafte
Angeklagte wurde wegen Beihilfe zu dem Vergehen des Mädchens
und wegen fortgesetzter Untreue gegenüber der Reichsbahn zu
einer Ee |amtstrafe von vier Monaten und drei Wochen Gefängnis
und 100 RM Geldstrafe verurteilt . — Das fünfjährige Töchterchen
einer Familie in der Breitegaffe machte sich am Küchenherd zu
schaffen . Plötzlich standen die Kleider der Kleinen in Flammen .
Die rasch herbeigemfene Feuerwehr brachte das Kind , da »
schwerste Brandwunden erlitten hatte , in das Krankenhaus . An
seinem Aufkommen muß gezweifelt werden .

X Koblenz , 8. Okt . Bei Dachdeckerarbeiten an einem hiesigen
Neubau stürzte der Lehrling Wolf aus Mayen ab und erlitt so
schwere Verletzungen , daß er auf dem Wege zum Krankenhaus
starb . — In der Nacht zum 6 . Oktober wurde ein hiesiger Ein¬
wohner auf der Straße nach Kapellen -Stolzensels mit schwerer
Schädelverletzung tot aufgefunden . Vermutlich ist der Getötete von
einem Auto , das unbekannt ist , angefahren worden .

* — Aus der Westeifel , 9. Ott . Einen unglaublichen „ Scherz
"

leisteten sich vor einiger Zeit zwei Männer . In der Absicht , ihrem
Arbeitskameraden einen Schreck einzujagen , legten sie
sich am Abend auf die Fahrbahn der Straße und zwar so , daß sich
ihre ausgeftrecklen Arme berührten . Als der Arbeftskamerad kurze
Zeit später mit dem Kraftrad des Weges kam , konnte dieser nicht ,
wie fie erwartet hatten , halten , sondern fuhr weiter . Einem der
beiden gelang es noch im letzten Augenblick zur Seite zu springen .
Der andere wurde von dem Motorrad erfaßt und
schwer verletzt . Der Motorradfahrer und sein Beifahrer kamen
zu Fall . Durch den Sturz erlitt der Fahrer so schwere Ver¬
letzungen , daß er sechs Wochen arbeitsunfähig war .
Einer der leichtsinnigen Burschen hatte sich jetzt vor Gericht zu ver¬
antworten . Die Strafe lautete auf 100 RM , ersatzweise 20 Tage
Gefängnis . Sein Begleiter wird sich nach seiner Heilung ebenfalls
vor dem Richter verantworten müffen .

Sic kommen viel besser mit dem Waschpulver zurecht ,
wenn Sie vor¬

her gründlich mit löenko cinweichen . Einweichen mit kenko - Vleich -

soda spart Reiben und Dürsten und erleichtert das Waschen sehr ,

ßausfrau , begreife : löenko spart Seife !
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Wirt schäft st eil

Goldschmiedemeister

Langgasse 47 (C .40/9005 )

1

Deckbetten

Stenbefälle in Wiesbaden
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geb . Schuster

kurzfristig lieferbar im Alter von 58 Jahren .

Taunusstraße 9 z Telefon 28941 *

ERNST WULF

Tz en

Im Namen der Hinterbliebenen :
Karl Ernst , Pr . Forstmeister i. R .

Verkaufen Sie Ihr Altgold
oder vorteilhafter noch , vertauschen Sie es gegen
ein wertvolles künstlerisches Schmuckstück von

ist wieder erhältlich bei dem Bier - Verlag

Nero - Quelle GmbH - Sedanstr . 3 , Tel . 27833

Wiesbaden , den 9 . Oktober 1940 .
Schiersfeiner Str . 7

Die Einäscherung findet in aller Stille statt . — Von Beileids¬
besuchen und Blumenspenden bitte ich absehen zu wollen .

Unsere liebe , treue , unvergeßliche Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter , Schwägerin
und Tante

Familie

Familie

Familie

Familie

Familie

Familie

Familie

Familie

Konrad Lehr

Hans Lehr

Hermann Lehr

Theodor Lehr

Heinrich Lehr

Willi Lehr

Otto Skoeries

Walter Stolzenberg .

Wiesbaden , Frankensfraße 20
Dillenburg , Niedernhausen/Ts .

Die Beerdigung findet Freitag , 11 . Okf . 1940 ,
14 .15 Uhr von der Leichenhalle des Süd¬
friedhofes aus statt .

Wie wird der 1940 er Wein ?

Staub der Weinberge und Herbstausfichten Anfang Oktober

Wiesbaden , Kirchgasse 29, / Ecke
Friedrichstraße / Telefon 27939

Statt Karten .

Sonntag früh verschied nach schwerer Krankheit meine liebe
Frau , unsere gute Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

BOSCH elektrisch - vollautomatischer - Groß -

haushalt - Kühlschrank , 300 Liter Nutz¬

raum , 120 Volt und 220 Volt

Arbeit brachte . Der zi
wurm , trat ebenfalli

Seyb
’
s Ratten - lind Mausetod

sind unfehlbar in der Wirkung
in Flaschen zu 1 . 20 u . 0 .70 RM

in Packungen zu 0 .85 u . 0 .45 „

Fachdrogist $ eyb , Rheinstraße 101

BBC elektrisch -vol lautomatischer Gewerbe -

Groß - Kühlschrank Nutzinhalt ca .

1100 Liter . 120 Volt und 220 Volt

Damenbinden
Paket - 35 - 30 0 .90 135

Neue » . gebrauchte

Fahrrad- Luftschläuche
werden lüft - u . nagelfestdurch
die fachmännisch erprobte
Schlauchdichf u ngspaste

„ JI u " ( immer Luft )
DRP . angemeldet
Poröse od . leicht beschädigte
Luftschläuche brauchen nicht
mehr geflickt werden . Halt¬
barkeit mindestens 1 Jahr .

Anschaffungspreis
einer Füllung :
für Normalschlauch RM0 .90
f . Halbballonschlauch RM1 .35
f . Vollballonschlauch RM2 .25

August Seel
Autozubehör und Fahrräder

Schwalbacher Straße 7

Seite 6 Rr . 2S8

wl oben Sie
S daran

gedadjt ?

Ihre Angehöri¬
gen , welche im
Felde stehen ,
lesen gern was
zu Hause vor¬
geht . Wir über¬
nehmen jede
Zustellung des
„ Wiesbadener
Tagblatt " an
sämtliche Feld -
Anschriften

Bett federn - Reinigung
mit moderner
Reinigungsmaschine / ft . jfaiUftrfiWag

Feine Orientteppiche
auch antike und Liebhaberstücke ,
aus Privatbesitz stammend , bei

sofortiger Kasse sehr preiswert ,
j . FRITZ , Wiesbaden

Rosenstraße 8 — Telefon 25321
Auch Ankaut aus Privatbesitz .

I Werde Mitglied
der NSV . !

Gewaltverbrecher f) ingericf ) fet

Berlin . 9 . Okt . Am 8 . Oktober 1940 lind der am 24 . März
1908 in OLeriuKau geborene Sojef Pastll ich e k, der am
10 . November 1910 in Bottrov tWelYalen ) geborene Theodor
Pokorski und der am 15 . November 1896 m Budlau ge¬
borene Leopold Mojeszczyk bingertchtet worden , dre das
Sondergericht in Kattowitz als Gewaltverbrecher zum Tode
verurteilt bat . Paltuschek . Pokorskr und Moreszczyk find tn
der Nacht zum 11 . Mai 1940 in Teichen gemeinsam tn die
Wohnung eines Kolonialwarenhändlers etnyedrungen und
haben hier einen Raubübertall versucht , wöbet sie die Woh -
itungsinhaberin mit einem Messer bedrohten und schwer nuß -

handelten . — Am gleichen Tage ist der am 16 . Februar 1910

Das beliebte

$ eufang

? mum

ÜH . SaaMcM

Im Ausschank bei

G . Pätzold , „ Taunus - Hotel
“

,Wiesbaden , Rheinstr . 19

j . Barbeier , „ Zur Krone
“

, Martihnstal im Rheingau

Frau

Margarethe Lehr
, wwe .

geb . Amstutz

ist plötzlich und unerwartet im Alter von
64 Jahren verschieden .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Deutsches Theater . Mittwoch , 9. Dn . 1940 ,
18 —21 .45 Uhr : „Der Rosenkavalier

'
, St . -R .

C , 5 . — Donnerstag , 10 . Okt . , 19 bts
21 .45 Uhr . zum ersten Male : „ Appassionata

"

( ein Drama von Eleonore Düse ) von

Gerhard Menzel , St . -R . D , 5 .
Residenz -Theater . Mittwoch , 9 . Ott 1940 ,

19 .30 - 21 .45 Uhr : „ Aimee " . — Donners¬
tag , 10 . Okt . , 19 .30 bts 21 .50 Uhr :

„ Bezauberndes Fraulein
"

.
Kurhaus . Donnerstag , 10 . Okt . , 16 Uhr :

Konzert . Leitung : Musikdirektor August
Bogt . -20 Uhr : Konzert . Leitung : ÄapeH =

meister Ernst Schalck Chor der Stadt
Wiesbaden : 20 Uhr Konservatorium :

_ Das Jahr 1940 zählt zu den Schaltjahren . Der Weinbau
schätzt diese Jahre nicht besonders hoch ein , da ste viele schlechte
Wemernten brachten . Im Volksmunde hat fich daher das Wort
geprägt : „ Schlachtjahre find Halbjahre " . Doch trifft dieses Urteil
für den Weinbau nicht allgemein zu . In den letzten 300 Jahren
lasten sich etwa 43 Schaltjahre mit schlechten , teils mittelmäßigen
und 36 Schaltjahre mit guten und sehr guten Weinernten fcst -
stellen . Das Weinjahr 1940 scheint dem allgemeinen Vorurteil
gegenüber den Schaltjahren wieder einmal recht zu geben , denn
es nahm bis jetzt einen abnormalen und für den Weinbau wenig
günstigen Verlauf . Eine starke Einbuße

' ~ ’

Jahr 1940 schon durch die schweren F
günstigen Verlauf . Eine starke Einbuße des Ertrages erlitt das
Jahr 1940 schon durch die schweren Frostschäden im letzten
Winter . Besonders hart betroffen wurden die Sylvaner , Müller -
Thurgau , Portugieser , Burgunder und sonstige weiche Trauben -
forten , während der Riesling meist nur geringen Schaden erlitt .

Die Weinlese

der Frühtrauben hat frühzeitig eingesetzt und ist größtenteils
beendet . Die einzelnen Weinbaugebiete berichten über ein wemg
günstiges Ernteergebnis . In Aßmannshauien begann der Rot -
w e i n h e r b st am 27 . September . Die Müller -Thurgau -Trauben
werden im Rheingau größtenteils eingeerntet . Sie waren
ziemlich reif geworden . Es wurden Mostgewichte von 75 — 80 und
mehr Grade festgestellt . In Rheinhessen ist die Lese der
Portugieser beendet , und die Ernte brachte nur einen kleinen
Ertrag . Auch die Burgunder wurden bereits gelesen , auch hier war
das Ernteergebnis sehr klein . Die Trauben waren reis und dunkel¬
farbig . Wie Ingelheim berichtet , gab es soviel Pfund -
Portugieser , wie es sonst Zentner gab . In vielen Orten Rhein -
hestens wurden wegen des geringen Behangs die Weinberge über¬
haupt nicht geschlossen . Die allgemeine Lese wird in dem west¬
lichen Rheinhessen Mitte Oktober beginnen , da vielfach die
Trauben bereits in Fäulnis übergehen .

In der R h e i n p f a l z, dem größten Rotweingebiet Deutsch¬
lands , erfolgte die 2e ;e des Rotherbstes am 18 .— 20 . September .
In wenigen Stunden war meist der kleine Betrag geerntet . Nur
in einigen Fällen konnte man von einer Lese sprechen , vielfach
brachten die Winzer ihre Ernte in einem Eimerchen beim . Die
Güte des Mostes konnte befriedigen . Die Trauben erzielten Most¬
gewichte von 60 — 80 Grad bei normaler Säure . Das minimale
Ernteergebnis ergibt sich aus nachstehendem Hinweis . Die R e u -

Nach der frühzeitig und günstig verlaufenen Traubenblüte
machte die Entwicklung im Juli gute Fortschritte . Jedoch setzte
Mitte Juli die Peronospora schlagartig und stark ein und nahm
trotz eifriger Bekämpfung eine rasche Verbreitung . Sie befiel nicht
nur die Spitzentriebe und Blätter , sondern auch die jungen
Träubchen und verursachte überall , wo nicht rechtzeitige und
Wiederholte Bekämpfung einsetzte , eine erhebliche Einbuße des
Behanges . Das Weinjahr 1940 ist ein ausgesprochenes
Peronofporajahr , das dem Winzer schwere und mühsame
Arbeit brachte . Der zweite Feind der Trauben , der Sauer -

.
" " s in diesem Sommer stark auf . Viele

Beeren wurden angestochen und gingen ein , und bildeten den
Ansteckungsherd für die Fäulnis .

K - roline Feuchtmüver , geb . Ohl , 67 Jahre , Seeroben -

ftiaße 18 — Elisabeth Berberich , geb . Brebricher ,
77 Jahre , Platter Straße 56 — Wilhelmine Becker ,
geb . Schramm , 68 Jahre , Porckstraße 33 — Heinrich
Hofmann , 46 Jahre , Michelsberg 18 — Maria Hardt ,
geb Leisen , 43 Jahre , Albiechtstraße 19 — Lena Bester ,
eb . Ullmann , 55 Jahre , Lahnstiatze 65 — Gustav

Sieter , 80 Jahre , Mainzer Straße 25 — Karelin «

Ernst , geb . Schuster , 58 Jahre , Schiersterner Straße 7 —

Adels Stoppler , 63 Jahre , Mittelheimer Straße 17 —

stadter Winzergenossenschaft . die 1939 über 100 000

Liter Portugiesermost einlellerte , brachte in diesem Jahre nur
4000 Liter zur Einlagerung . Ähnliche Ernteergebnisse de - Rot -

herbstes sind in allen Gebieten der Rheinpfalz festzustellen . Der

allgemeine Weißherbst hat ebenfalls bereits eingesetzt , und

war meist schnell beendet . Das Jahr 1940 wird tm Hardtgebiet
wenig aber gute Weine ernten . Die Mostgewichte erzielten
80 Grad und mehr . , . • ,

Der allgemeine Herbst wird tn den Rieslrnggebreten .
besonders im Rheingau . in den rheinhessischen Qualitätsgebieten ,
an der Mosel , Nahe und Ahr möglichst lange hrnausgeschoben .
Der Riesling ist meist reichlich im Behang , so daß mengen¬
mäßig eine gute Rieslingmittelernte zu erwarten ist . Dies gilt
vor allem für den Rheingau . die Mosel und Ahr . Der S y l v a n e x
wird nut einen kleinen Ertrag bringen . Bei trocknem , warmem
Oktoberwetter ist noch ein Ausreisen der Trauben zu erwarten ,
dann kann noch ein recht brauchbarer Mittelwein geerntet werden ,
der in seiner Güte fich der Qualität des 1938er Weines annähert .
Die Traubensäule macht sich aber bereits bemerkbar und
tritt als Rohfäule teils infolge von Stotreife auch als Edelsäule
auf , so daß in manchen Lagen vor der allgemeinen Lese , Vorlesen
stattfinden müssen . Um einen selbständigen Jahrgang zu ernten ,
müßten die Trauben noch etwa vierzehn Tage bis biet Wochen
gutes Wetter haben und wöchentlich noch 5 —6 Grad an Most¬
gewicht zunehmen . Ob der Oktober dieses Ziel noch erreichen wird ,
bleibt abzuwarten . « •

Der August war für die Entwicklung des Weinstockes wemg
günstig . Wenn auch die Trauben bi - Mitte August meist aus¬
gewachsen waren und in Hang kamen , so wurde Reifeentwicklung
nicht genug gefördert und machte nur langsam Fortschritte . Immer¬
hin konnte der September noch einen Ausgleich herbeiführen .
Das Präludium des Monats war ausgezeichnet . Die Reifeentwick¬
lung wurde in den zehn ersten Septembertagen in überraschender
Weise gefördert . Die Trauben waren bis Mitte September weich
und hell geworden und normal entwickelt . Der Reifebeginn des
Rieslings und der Sylvaner begann am 31 . August . Somit

durfte man Mitte September noch auf eine qualitativ günstige
Weinernte hoffen . In der zweiten Septemberhälfte machte und

Reifeprozeß nur langsame Fortschritte .
Ein klares Bild des Reifeverlaufes geben die Most -

untersuchungen der Forschungsanstalt Geisenheim ( Weinbauober -

lehrer E . T r o st) . Die Mostgewichte betrugen am 30 . August
24,4 Grad beim Riesling , und 24,8 Grad beim Sylvaner . Dom
30 . August bis zum 11 . September stiegen die Mostgewichte aus
54,2 , bzw . auf 50,8 Grad , also in 12 Tagen um etwa 30 Grad beim

Riesling und um 26 Grad beim Sylvaner . Dann folgte nur ein

langsamer Anstieg . Beim Riesling trat sogar ein Rückschlag ein .
Am 25 . September erreichte der Riesling 61,1 Grad , der Sylvaner
65,5 Grad , am 2 . Oktober 69,3 Grad (Riesling ) und 69,7 Grad

( Sylvaner ) . Die Reifegrade 1940 entsprechen Bis Ende September
ungefähr der Reisenentwicklung des Jahres 1938 . Infolge der fort -

geschrittenen Reize wurden die Weinberge meistens schon Ende
September geschlossen . ____________________________________________

Herrenchor .
Brunnenkolonnade . Donnerstag , 10 . Okt .,

11 .30 Uhr : Früh -Konzert . Leitung : Kur¬

musiker Leonhard Hager .
Scala - Larietg : Karl Heinz Charles , der be¬

kannte Rundfunlplauderer konferiert ; Nicola
Lupo , der größte ital . Blitzoerwandlungr -

lünstler der Gegenwart und weitere sechs
Attraktionen .

Film - Tdeater : s
Walhalla : „Die lustigen Vagabunden

' .
Bühne : Anjah Willen Eomp .

Thalia : „Die Geierwally " .
Ufa -Palast : ,.3ub Süß "

. — Donnerstag ,
13 .30 Uhr ! „Wundervolle Märchenwelt " .

Film -Palast : „Das Glück wohnt nebenan “

Capitol : Jjiauenliebe , Frauenleid
" .

Apollo : „ Salonpiraten " .
Urania : „Die drei Unteroffiziere

" .
Luna : „ Napoleon ist an allem schuld

" .
Olympia : „Die Unschuld vom Lande " .
Union : „90 Minuten Aufenthalt

" .
Römer -Lichtspiele Dotzheim : „Schwarzwald¬

mädel " .
Tannns -Lichtspiel « Bierstabt : Kornblumen¬

blau " .

in Magdeburg geborene Paul Setpt Stngertchtet worden ,
den das Sondergerickt in Magdeburg als Volkslchadlina zum
Tode verurteilt bat . veivt . ein mehrfach vorbestrafter , arbeits¬
scheuer Mensch , hat fortgesetzt planmäßig auf dem Sauvt -
bahnhos in Magdeburg , zum Teil unter Ausnutzung der Ver¬
dunkelung . Koffer und Pakete gestohlen . — Am gleichen Tags
und wegen desselben Verbrechens ist der am 3 . Januar 1915
in Thale geborene Heinz Leister hinaerichtet worden den
das Eondergericht tn Magdeburg als Volksschadltng zum Tode
verurteilt hat .

Berliner Börse vom 9 . Oktober . Die Kursgestaltung an den
Aktienmärkten ließ bei der Eröffnung eine einheitliche Linie ver¬
missen . Hierbei hielten sich Steigerungen und Abschläge etwa dre

Waage . Die Umsätze blieben verhältnismäßig lebhaft . Buderus
wurden um % % höher gewertet , während Bereinigte Stahlwerke
% , Hoesch y . und Stolberger Zink % % einbützten . Deutsche Erdöl
um y.', Rheinbraun um i1-«, Ilse um 1 % und Jlse -Eenußscheine
um 1K % ermäßigt . Wintershall gewannen 'A und Salzdetfurth
% % . Goldschmidt verloren % und Rutgers 1 % % . Höher lagen
Farben um % , Schering um A und von Heyden um 3 % . Conti »
Gummi um % % gestiegen . Deutsche Atlanten und RWE . je plus
v . % , Licht und Kraft und Schlesische Gas je plus 1, Siemens
plus IX , Akkumulatoren und Wasser Eelsenkrrchenie plus 2X % .
Andererseits verloren AEG . und Lahmeyer je Vv Eharlotte Wasser
% und Bekula V/ , % . Daimler und Berliner Maschinen buhten
1U % ein . Schubert u . Salzer gaben um VA % nach . Rheinmetall
Borsin befestigten firb um 2 % % . Berger um 3 % herabgesetzt .
Feldmühle IX , Aschaffenburger 3 % . und Waldhof 4X % hoher .
. ltliysa11uejt9 Im gegen Io4 % und Reichsbahnvorzuge 127K
gegen 127 % . Steuergutscheine I 101 % .

Frankfurter Börse vom 9 . Oktober . Die Kursaestaltung war

nicht einheitlich . Auf Eewinnmitnahmen und verschiedene Ver -

waltungserklärungen hin ergaben sich bei einigen in den letzten
Tagen besonders gesteigerten Werten Kursrückschläge . Niedriger
lagen u . a . Adlerwerke und Moenus je 3, Berger 2 % . Zement
Heidelberg 2, Lahmeyer 1 % und Südzucker 1 % % . Zellstoffaktien
stark beachtet . Aschaffenburger plus 4 % , Waldhos plus 3 % , Rhein -

metall 3A , Eonti -Eummi plus 2 % . Renten etwas ruhiger .
Gesucht sind Steuergutscheine I , Altbesitzanleihe mit 155K pln »

% % . Tagesgeld unverändert 1 % % ■

■y
y
M
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zwischen zwei Welten
VRoman von Ernst Grau

12 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

Peter Kirstätter . . .
Wie oft hatte sie in stillen , nachdenklichen Stunden über

sich selbst den Kopf schütteln müssen , wenn sie später an die
Tage von San Remo zurückdachte . Hatte sie Peter geliebt ?
SN , den unheilbar Kranken , dessen letzte Lebenstage man
rhrer Pflege anvertraut hatte ? Immer , wenn diese Frage
kam , und das geschah in manchen Zeiten nicht selten , immer
hatte sie auch ja dazu sagen müssen , wenn sie ehrlich gegen sich
selbst sein wollte . Obgleich sie gewiß nicht hätte sagen können ,
wie es zu dieser Liebe gekommen war .

— war es , wie schon bei mancher großen Liebe , nur
Mitleid gewesen , Mitleid mit dem leidvollen Geschick eines
jungen , lebenshungrigen Menschen , der wachen Auges zusehen
mußte , wie sich die Tore dieser Welt sacht vor ihm schlossen .
Der so unendlich viel vom Leben erhofft hatte und dem sich
keine dieser Hoffnungen und Erwartungen je erfüllen sollten .
Der ungesättigt von der Tafel des Lesens schon wieder auf¬
stehen mußte , wo andere erst begannen , mit beiden Händen
zuzugreifen . An so vielen Krankenlagern hatte Schibester
Dorothea schon gestanden , so manches alte , verbrauchte Leben
hatte der Tod unter ihrer pflegenden Hand wieder freigeben
müssen , doch dieses eine hier hielt er eigenwillig mit zähen
Fingern fest .

Aber es war seltsam . Das Mitleid in ihr wandelte sich
rasch , als Peter Kirstätter zu sprechen begann , als er zu ihr
von seiner Kunst sprach , die ihm bisher alles bedeutet hatte ,
die ihm hatte alles Ersetzen müssen : Mutter , Geliebte und
Freunde .

Wie ein künstlich niedergehaltenes Feuer brach es dann
aus seinem Innern hervor , eine wilde , hell aufflackernde
Glut , die aus seinen großen , dunklen Augen in lichtem Glanz
widerstrahlte . Die inbrünstige Liebe zu , dieser Kunst ließ ihn
Worte finden , heiße , leidenschaftliche Worte , die ihnen beiden
den unglücklichen Zustand eines siechen Körpers vergessen
machten , die so von einem reichen Leben , einem ungestümen
Lebenswillen erfüllt waren , daß auch das Mädchen von diesen
Worten umstrickt dem Wahn verfiel , er könne , er müsse
wieder gesund werden , müsse wieder seiner Kunst leben kön¬
nen . Das Feuer , das in ihm lohte , war in hellen Funken auch
auf sie übergesprungen , und was zuerst nur Worte waren ,
rpurde in ihrem ft eien Beisammensein bald zu einem gemein¬
samen Wünschen und Hoffen , zu einem festen , zuversichtlichen
Glauben an eine glückverheißende Zukunft . Sie sah nicht
das Trügerische , Verantwortungslose eines solchen Glaubens ,
wenn sie mit hellen : leuchtenden Augen neben ihm saß und
ihm zuhürte , wenn ihre Hände dabei wie selbstverständlich
zueinanderfanden , wenn sie ihm Mut machte mit Worten , an
die schließlich jie selbst glaubte . Ungewollt und unbemerkt
war alles in ihr erfüllt von einer reichen , hingebenden Liebe

zu dem Kranken , der nur noch der Schatten eines Menschen
war .

Die .̂ Johanna Godewisch " passierte eben den Drachenfels ,
und Doris sah versonnen hinauf zu den von der jungen
Frühlingssonne beschienenen Höhen des Siebengebirges , von
denen der Blick dann wieder unstet hinüberwanderte zu den
Rebenhügeln von Godesberg , aus deren Mttte sich malerisch
der Jahrhunderte alte Turm einer Burgruine gegen den
hellen Himmel abzeichnete .

Doch der junge Frühlingstag vrochte von den Ufern des
Rheins noch so zärtlich grüßen und winken , die Geister der
Vergangenheit waren nun einmal am Werk und ließen sich so
schnell nicht wieder beiseitedrängen . An einem schicksals¬
bangen Tage wie heute konnte es wohl auch nicht anders sein .

Da war zunächst der Mann , den ihr dieses Schicksal
gestern abend ] o unvermutet wieder über den Weg geschickt
hatte : Dottor Brinkmann . Herberts Freund Jupp . Dessen
verhängnisvolle Bestimmung es zu fein schien , ihren Lebens¬
weg immer in einem Augenblick zu kreuzen , in dem sie am
wenigsten darauf gefaßt war . Denn genau wie gestern , so
unerwartet plötzlich hatte er auch damals in der Villa Beatus
vor ihr gestanden , als sie , hingegeben an den Zauber der
Stunde in seligem Selbstvergessen den Mann umschlungen
hielt , dem in jenen Tagen all ihr Denken und Trachten gehört
hatte . Auch bas Bild , das sie bei ihrer überstürzten Abreise
von San Remo völlig vergessen hatte , an sich zu nehmen , auch
das mußte gerade in seine Hände geraten . Hatte sie ihm mit
dieser Achtlosigkeit nicht selbst den letzten und überzeugendsten
Beweis dafür in die Hande gespielt , daß der unerwünschte
Beobachter richtig gesehen hatte , daß Schwester Dorothea

Stern
Kranken mehr war als nur eine sorgsame Pflegerin ?

elches Glück dabei , daß Peter Kirstätter ein armer Teufel
gewesen war , daß gehässige Zungen hier also kein Feld finden
konnten , ihrer Zuneigung etwa eigennützige Motive unter¬
zuschieben . Gewiß hatte es sie dann überrascht , als Doktor
Brinkmann ihr das Bild sofott zurückschickte , ehe sie selbst es
vermißt hatte und diese unerwartete Großmut hatte sie dann
auch für Augenblicke schwankend gemacht in den feindseligen
Gefühlen , die sich gegen den ungebetenen Mitwisser in ihr
festgesetzt hatten .

Aber nur für Augenblicke hatte sich diese hinneigende
Stimmung hatten können . Denn ihre Voreingenommenheit
war stärker gewesen und gab sich nicht lange mit solchen
Zweifeln ab . Vielleicht , so hatte sie sich bald darauf gesagt ,
vielleicht wollte er damit nur besonders unterstreichen , daß er
auch um dieses Letzte wußte , vielleicht , ja gewiß spekulierte er
darauf , daß ich ihm antworten würde , daß er bann mit mir in
Verbinbung bleiben unb baß er letzten Enbes bann einmal
an bie Stelle besten treten könnte , ber nun zwischen seinen
Bergen unter bet Erbe ruhte . Eine besonders hohe Meinung
konnte dieser Freund Jupp als Arzt ja auch nicht von einer
Schwester haben , die von ihren Pflichten gegen den ihr anver¬
trauten Kranken eine so sonderbare , leichtfertige Auffastung
hatte .

Daß aus diesem schönen Plan hernach nichts geworden
war , weil sie ihm ganz einfach nicht geantwortet hatte , eine
solche Enttäuschung hatte ihn gewiß auch nicht gerade freund¬
licher gegen sie gestimmt und ganz sicher ärgerte er sich jetzt ,

daß er das untrügliche Beweisstück damals so übereilt und so

ohne jeden greifbaren Nutzen aus den Händen gegeben hatte ,
statt es sorgsam aufzubewahren .

Wie überwältigend effektvoll wäre es doch gewesen , hätte
er das Bild jetzt vor Herbert Harlunger auf den Tisch legen
können ! Mit welch edler Entrüstung hätte er seine freund¬
schaftliche Warnung unterstützen können : „ Da , schau nur hin ,
mein Lieber ! Das ist dieselbe Frau , dieselbe Schwester Doro¬

thea , in deren Leben du der erste Mann zu sein glaubst !"

In stiller Schadenfreude stahl sich bei diesem Gedanken
ein kleines Lächeln um ihren Mund .

Ein etwas billiger Triumph , mußte sie bann gleich batauf
beulen , unb ein Zug von Bitterkeit löschte bas überlegene
Lächeln wieber aus . Wie harmlos unb unschulbig mar doch
bie Sache mit bem Bild gewesen .

Es war in einer Stunde gewesen , die sie nie in ihrem
Leben wieder vergessen würde .

„ In manchen Rächten liege ich solange wach , Doris "
,

hatte Peter einmal gesagt . „ Immer muß ich dann an dich
senken . . . und manchmal . . . da . .

Langsam und zögernd nur hatten sich die Worte von
feiner Zunge gelöst .

„ Sag es mir . Lieber . Was ist manchmal . . . ? “ hatte sie
ihn ermuntert .

Mit bekümmerter Miene , ein schwaches Lächeln um den
Mund , hatte er zu ihr aufgesehen .

Haararbeiten
in naturgetreuer Ausführung

. Wilhelmstr . 56

OttO WOW Telefon 27375
VHUJUIVUI Hotel Nass Hof

„ 2a . . . weißt du , Doris . . . manchmal . . . da ist mit ,
als wäre ich schon wett weg , ganz wett , und ich kann mir bann
gar nicht vorstellen , wie bu aussiehst . . .

“

„ Du großer , bummer Peter bu “
, hatte sie ihn mit klingen¬

dem Lachen ansgescholten . „ Du siehst mich doch den ganzen
Tag über . . .

"

Die Augen des Kranken hatten sie nicht mehr losgelassen .
„ Aber des Nachts , Doris , des Nachts

"
, hatte er ihren

Einwand beharrlich zurückgewiesen . „ Des Nachts , da ist alles
o ruhig , so feierlich still um mich . . . bie alte Mutter Matteo
itzt in ber Ecke bort unb ist eingenickt , unb ich liege unb starre

tn bas Dämmerlicht unb zermartere mir ben Kopf und finde
deine Züge nicht . Lieb . . .

"
.

.. Es waren Worte gewesen , die ans Herz griffen . Sie hatte
Mühe gehabt , die aufsteigenden Tränen ungesehen zurückzu -
halten .

„ Ich werd ' - bem Arzt sagen , Peterle . Er wirb dir etwas
geben . . .

“

Erschreckt hatte er sie unterbrochen unb nach ihrer Hand
gegriffen .

„ Nein , nein . . . nicht der Arzt , Doris . . . du sollst mir
etwas geben . . .

“

„ Der Professor hat aber doch gesagt . . . "

______________________________________
( Fortsetzung folgt . )

Nur wenige Tage I

Frauenfeld

Erstaufführung !

Jugendliche nicht zugelassen !

Beginn : Wo . 3 .00 , 5 . 20 , 7.40 Uhr !

lüalhalla ! Residenz - TheaterFllcl - Pianos
CrtimWi Pianohaus, Bheinstrafle52
30111111 £ gegenOb. Landesbibl'otheü

KONZERTHAUS

derDie schönsten Melodien aus dem Born
deutschen Operette spielt

Die Abenteuer
einer schönen Frau unter Hochstaplern und

juwelenschmugglern in dem Kriminalfilm

Alk WWrlchtt
null Alien

„ Es kann zwischen heute und morgen so

unsagbar vieles geschehen “

aus diesem Schlagerlied Peter Kreuders spricht
die ganze Geschehnisfülle des Films , der durch

Magda Schneider - Ivan Petrov . ch

Oskar Sima , Peter Bosse Anton Pointner

zum tiefen menschlichen Erlebnis wird .

Einziger Tanzabend mit allerneuest . Progr .
Am Flügel : Adolf Havlik , Dresden
Karten : KM 1 .05 bis 3 .55

unter Garantie der Vernichtuno
kauft ftänbifl als Rohstoffe füi
die Pavierinduktrie .

Heinrich Bauer
Werderitrabe . Ruf 24588 .

Salo - irpiraten
Zwei Rivalinnen , elegant und rassig

Doris Durandi

Laura Nucci

Alberto Manfredini

Enrico Glori

Rheinisdie

Weinstuben
Webergasse 8 Das gepflegte Abendlokal

Barbetrieb bis 2 Uhr nachts

Kapelle : HASEKE - R E CHEN BAC H

Pianos

Flügel
kauft zu reellen Preisen
Pianohaus Schwartz ,
Frankfurt/M . . Hauvtwache 1 .

Erich Theil
mit seinem ausgezeichneten Unter¬
haltungsorchester .

Schuppen !

Dann die Ottve - Methode .
Wirkung überraschend . 1 .85 RM .

Parf . R . Po IIkläsener , Fried richstr . 40

in Büro - und Kleinschreib¬

maschinen f-nden Sie Kkch -

aasse 22 , Fernsprecher 27105

CAPITOL
AM KURHAUS

„ Das muß man sich ansehen
es Ist sehr amüsant , rassig und
höchst unterhaltsam . Ein schöner
Erfolg . Stürmischer Beifall . , .
So schreibt die Presse über

Ralph Benatzky
’
s Lustspiel Operette

BejoubernDes Fräulein
Die nächsten Aufführungen :
Donnerstag,10 . Okt . 1 , , ,
Sonntag , 13 . Okt . /

19,30 uhr

Sonnabend , 12 . Okt . , 19 . 30 Uhr

Erstauiführung !

Die stunde mit Hiera
Lustspiel von A . Möller u . H . Lorenz
die Autoren der erfolgreichen Lust¬
spiele „ Die große Chance “ , „ Zwei
Nächte “ , „ Eine Frau wie Jutta " ,
„ Intermezzo am Abend “

1 . Wiederholung :
Sonntag , 13 . Oktober , 15 . 30 Uhr

Dienstag , 15 . Oktober , 19 . 30 Uhr

„ Triumph der Tanzkunst "

<J4em
Damen - und Kinderkleidung Pelze

Wiesbaden
Langgasse 32 — Theater - Kolonnade4

Morgen Donnerstag

Operetten -

SeWstLEWskhimg

Beiladuua
für naL

Neunkirchen
aesuLt .

Telefon 28293 .
Nähm . - Revarat .

Tb . Brück .
Goethcitrabe 18

Telefon 23605

Birnauitteu vk .
Cramer .Sonnen -
bern Junnsern -
aartenitrabe 5 .

VersäumenSienicht

■
Europas einzig schwimmende

Riesen Wal
Lebendgewicht 2396 Zentner , Länge 231/s Meter , sowie anderes Meer¬
getier werden besonders erklärt . — Wir zeigen Fangresultate der
deutschen Flotte bis zur Verdunkelung , auch Sonntags .

in BIEBRICH am Schioß , im Rhein
Geöffnet von 9 —18 . 30 Uhr , Erwachsene 25 , Militär 15 , Kinder 10 Pf .

Talelbirueu
Mi verkaufen .

Bartb .
Kirchaalle 78 .

Hnteniflt ]

Unterricht
in Mathematik

für SLüler ae -
iucht Anaeb . u .
W . 744 an TV .
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WohUMgStllM |Stellenangebote

Mdliche Personen

Abnahme der Carten - Wasserzähler

zu

ladentdiluBzeit

Mäuse |

Buchstabe Nachschau

Domierstag , 31 . Oktober

Erstimpflinge , 1938 , 1937 und früher geborene

>r

Bürohilfe

17 .00 Ilhr

WIESBADEN • TAU NUSSTRASSE 9

Bermietnngen |

SeUtSiebenes |

Bodenpflege

Pflegemittel

M . O . GRUHLAlt - Eisen
Kirchgasse 11 Anruf 27003

mtlidje Befionntmodiungen

HERAEUS 1 CO
.

Seo . sonn . mbl .
3im . ( mit 3tr .-
ßeiü .) im Kurv ,
von Dauermiet .
gesucht . Ang . u .
W . 727 an TB .

Stundenbilfe ,
aut emvioblen .

2 — 3mal wöchil .
vormiitafls für
Haushalt aeL

Borst . : bischer .
Herrenmoden .

Kirckaalle 32 .

Eebr . Kinder¬
wagen . Svort -

roaaeu und
Stühlchen .ui vk .
Kavellenstr .lJ .P

Eebr .
Schreibtisch .
Kommode .

Bettstelle zu vk .
Ang A . 805 TB Wer strickt

auf d . Maschine
Pullover ?

Vormbaum .
Kleine Bura -

straste 9 . •> Stock

21- 3
K — M
N - Z

Radfahrer
f . leichte Arbeit ,
und Ausfahren

der Zeitungen
gesucht .

C . Sckultze .
Wagemann¬

straste 25 .

Kaufe
nute Bücher .

oute Gemälde .
flute Tevviche .

Brücken .
Aufstellsachen ,

alten Schmuck .
Overnflläser .

Radio .
Nachlässe ukw .

3 . Zimmermann
Taunusstr . 28 . 2

Wiesbaden , den 8 . Oktober 1940 .
Wasser - , Elektrizitäts - und Gaswerke Wiesbaden Aktiengesellschaft .

3g . ordentliches
Mädchen

sofort gesucht .
Koetbestr . 25 . P .

Nerotal 25
Kückeneinrickt ..
weist . Betten .

Waschkommoden .
Chaiselonaue .

Flurgarderobe .
Schrank . Soieael

Schaukelstubl
ulw an Privat
z . vk . Donnerst . .

Rreitaa von
10 — 1 u . 4 — 7 .

Eoldschmuck .
Alt - Eold und

Silber
kaust 3 . Kühn ,
Webergasse 35 .

En . C 28156 .
Kran oder

iVtänlein
als Hilke an der
Heistmanael ea .
30 Std . wöchtl .

gesucht .
» Heistmangel -

Moritzstraste 50 .

Der Oberbürgermeister al » OrtspolizeiiehSed «
Eewerbepolizei .

Kaufe
aus aut . Privat

6 Flügel ,
nur beste Mark .
Piano -Schwartz .

Frankfurt a . M .
Hauvtwache I .

Telefon 26864 .

liesbaden , den 28 . September 1940 .
Der Oberbürgermeister al « Ortspolizeibehörde

Impfung
Montag , 28 . Oktober

Erstimpflinge , 1939 geborene
15 .30 Uhr
16 .00 Uhr

Nachschau
Montag , 4 . November

Saubere
Stundenfrau

täglich von 8 b .
10 Übr gesucht .

Jacobi .
Hotel ..Role "

.
Frikeuraesckäft .

Tausche
l - Zirn .- Wobn .

gegen
2 - 3irn . -Wohn .

Oranienstraste 8 .
Bdb 1. Eta ., b .

Bauer .
(BelDwiW |

Scköne
3 - Zim . -Wobn .

für sofort oder
später gesucht .

Ana L . 748 TB ,

Beteiligung
an Steinbruch .
Ziegelei oder
sonst . Geschält

gesucht mit
5 — 8000 RM

von 30iäbriaem
Kaufmann

Ang D . 747 TB

16 .30 Uhr
Wiederimpflinge , Knaben und Mädchen

17 .00 Uhr j

Fräulein ,
lanaiäbria in
Holland als

Leiterin einer
« rosten Sckub -

Stevverei tätig
gewesen , sucht

ähnlichen
Wirkungskreis .

Ana . M . 748 TB

Für 15 . Oktober
1 nettes . Helles

Zimmer .
Räbe Fresenius ,
gesucht . Ana . U.
A . 804 an T .-B .

Holz -
Fräsmaschine .

Fräskovi .
Plattkovi .

50 Satz Meller
nlw . für 250 .—
su oerk . Ana . u .
E . 745 an T .- B .

A — K

Buchstabe

A — 3
K — M
N - Z

Beamter s. leer ,
ar . Zim .. nut
beisb .. m . etwas
Bedien . Preis -

Ana . K . 745 TB .

Impfung
Erstimpflinge

Donnerstag , 24 . Oktober

Tausck « meine
schöne 5 -Ziin . -

Wobnuna aeaen
3 - Zirn .-W . Ana .
u M . 740 T .-B .

15 .30 Uhr 15 .30 Uhr
Wiederimpflinge , Knaben und Mädchen
16 .00 Uhr 16 .00 Uhr

Für Wierbaden -Biebrich
im früheren Rathaus

Impfung
Freitag , 25 . Oktober

Nachschau
Freitag , 1. November

RM1OOOO Privatgeld
als 1 . eventl . 2 . Hypothek
auszuleihen .

W . Schaub , Hypotheken
Langgasse 6 — Ruf 21283

Sonntagabend
eine Serreu -
armbandubr

verloren .
Nerobergstraste .

Abzuaeben aea .
Belohnung .

Adresse zu erfr .
im T .-Bl . Ww

gelb , rot und farblos

das wirklich gute

Wiesbaden , den 7 . Oktober 1940 .
Der Oberbürgermeister als Ortspolizeibehörde .

Eesundheitspolizei .

Gutes

Klavier
gesucht . Angebote mit Bar -
vreis und Farbangabe unter
G . 690 an den , Taabl . - Berl .

AnzeTgen
sind keine Aus¬
gabe , sondern
eine AnlageI

Berufst -Ehepaar
ruh . u . verträgl .
m . tagsüber ab¬
wesend , sucht z.
1 .11 .40 gut mbl .
Dovvelschlafzim .
m Zentralheiz .
Kein Frühstück .
Etwas Küchen -

benutz Tel . und
Bad erwünscht .
Preisangebot u .
T . 733 T .-Berl .

Zuverlässiges

Hausmädchen
mit guten Kochkenntnissen f .
bald ober später gesucht .
GöbeL Auto - Union .
Sonnenberger Strabe 22
Telefon 20166 .

Elektro¬
installateur
sucht _ , „ . o
W . Behrens . Jahnstrage 2 .

Hausdiener
auch Anfänger , sofort

Küchen - Hausmädchen
zum 1 . November gesucht .
Hotel Nizza . ■

Auf Grund der Anordnung des Herrn Regierungspräsidenten vom
13 . April 1940 gelten ab 1. Oktober 1940 nachstehende Ladenschluhzeiten :

1 . für Lebensmittelgeschäfte 19 Uhr

für den Boden

500 -gr - Dose 75 Pfennig

O Mädchen
zum Anlernen als Einlegerin
gesucht . Meldung im Druckerei¬
kontor .

L . Schellenberg ' sche Buchdruckerei
Wiesbadener Tanblatt

| Männliche Petsonm

Zuverlässiger
Kraftfahrer

für 2 -t - Kivoer
soi . aes . Ang . m .
Anaabe der bis¬
herigen Tätigk .

u . L . 745 T .- D .

Leberberg 4 am Kurgarten , sof . zu
verrn . ; Möbl . Zimmer . Zentral -
Hzg .. fl . kalt . u . warm . Waller .

Gußbruch

und Metalle
kauft und holt

Kinderliebes

Alleinmädchen
für Etagenhaushalt gesucht .
Dr . Sachtleben .
Hindenburgallee 163 .
Ecke Tannhäuserstraste .

in Schreibmaschine und Stenographie

bewandert , für halbe Tage zu bald¬

möglichem Eintritt gesucht .

M . GAUER
a Helenenstraße 18

A Ruf 26832

Suche
3 -Zim . -Wobn .

mit Bad . Nähe
Bahnhof Ana .
u . W . 748 T .-B .

15 .30 Uhr 15 .30
16 .00 Uhr 16 .00
16 .30 Uhr 16 .30

Wiederimpflinge , Knaben und Mädchen
17 .00 Uhr 17 .00 Uhr

3mmotiilien

Kleines Saus .
4 — 5 Zimmer ,

mit Obstgarten ,
austerbalb

Wiesbadens , zu
kaufen aes . Ang .
u . W . 726 T .- B .

W Altgold - und

D Silber - Ankauf

WEILER & Co . , jetzt Langgasse 6
Haltest . Michelsberg
G . B. C . 40/14405

2 - 3
Die Eltern

Tüchtige , zuverL . selbst .

Kraft
für Büro und Laden sowie

Buchhalter (in )
gesucht . Angebote an

Haus Stück . Webergalle 8 .

wir weisen Stellungs¬
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Anzeigen keine
Drigina l-Zcugniffe
beizufügen . Linge -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
aufder Rückseite Name
und Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

• Weaapeminq
Der Seitenweg zwischen den Bahnübergängen 55 » und 55h längs der
Elycowerke in Wiesbaden -Schierstein wird ab 1. Oktober 1940 wegen
Verbreiterung aus die Dauer von etwa sechs Wochen gesperrt .

Wiesbaden , den 1. Oktober 1940 . 1

Der Oberbürgermeister al , Ortspolizeibehörde
Feldpolizei .

Zuverlälliges . tüchtiges

Mädchen
crf . in Kock - u . Hausarbeit ,
in aevfl . ruh . Einf .-Haus ge >.
Dr . Brock .
Eremstraste 9 . Tel . 22047 .

15 .30 Uhr
16 .00 Uhr
16 .30 Uhr

• Verwertung von NuB - u Obstbaumholz

aus Frostschäden
Durch die strenge Kälte des letzten Winters sind überall starke Abgänge
an Nutz - und Obstbäumen sestzuftellen .

Da die Gefahr besteht , daß dieses Holz vielfach in Nichtbeachtung der
Verordnung zur Förderung der Nutzholzgewinnung vom 30 . Juli 1937
( RGBl . I , S . 876 ) als Brennholz geschnitten wird , während die Wirtschaft
gerade diese Edelhölzer dringend benötigt , werden die Eigentümer und
Nutzungsberechtigten von Nutz - und Obstbäumen aufgefordert , das an¬
fallende Nutz - und Obstbaumholz dem Holzhandel zuzusühren .

Alle Eigentümer und Nutzungsberechtigten werden hiermit aufgefordert ,
die abgängigen Nutz - und Obftbäume unter Angabe des Standortes , der
Sorte und des ungefähren Stammdurchmellers bis zum 25 . Oktober 1940
bei den örtlichen städtischen Verwaltungsstellen , in Wiesbaden -Alt im Ver¬
waltungsgebäude Dotzhermer Straste 3 , Zimmer 6 , anzumelden . Die An¬
meldungen werden von mir dem Forst - und Holzwirtschafsamt Wiesbaden
— Abteilung I — weitergeleitet .

Wer Nohholz , das zur Verwendung als Nutzholz geeignet ist , als
Brennholz aufarbeitet oder als solches veräußert oder verwendet , wird
nach § 30 der Verordnung zur Förderung der Nutzholzgewinnung vom
30 . Juli 1937 mit Gefängnis bis zu drei Monaten ober einer Geldstrafe

Verkäuferin
für untere Eardinenabteilung

sofort gesuckt . evtl , auck für

halbe Tage .

Litzenburger
Wiesbaden . Kirckgasse 64 .

—

Gebt
den Tieren

täglich und
öfters frisches

Trinkwasser !

G Herbsiimpfunu ( Nachimpfung )
Für Kinder , aus Häusern , in denen ansteckende Krankheiten , insbesondere
Scharlach , Masern , Diphtherie , Kroup , Keuchhusten , Flecktyphus und rosen¬
artige Entzündungen , im Laufe des letzten Jahres geherrscht haben , die
zur Zeit aber erloschen sind , und für solche Kinder , die sich zur Zeit der
Impfung im Zeltlagerdienst befanden oder solche , die zu den Impfungen
nicht erschienen sind , finden Impfungen wie folgt statt :

Für Wiesbaden -SU
in der Turnhalle der Schule an der Luisenstraße

• Ausläufer
für Mittwoch - und Samstag -

Wäschere ^ Rund ^ Rieblstr . 8 .

Friedrickstr . 12 .
Telefon 22967 ,
Euterbaltenrr
Kinderwagen ,

rnöfll . Korbwaa
zu kauf , aesucht .
Viktor . Sckwal -
backer Str . 27 .
Telefon 27449 ,

Die alljährlich zur Abnahme kommenden Garten -Wasserzähler werden vom
15 . Okt . 1940 ab entfernt , falls bis dahin kein Einspruch erfolgt ist .

Vor Eintritt des Frostes sind uns etwa nicht entfernte Wasserzähler
melden .

Kinder -Gurnrni -
Cave . rotkar .. a .
Sonntaa zwifck .

Saalaalle und
Wilbelmstratze

verloren . Abz .
bei Fritz .

Roonstratze 20 .
Kl . , saufarbener

Drabtb . -Dackel
am Dienstag

entlauf . Nackr .
erbeten an

Karl Witte .
Moritzstraste 7 .

1 . Stock .
Telefon 27681 .

Eetr . Damen -
sckube . Er . 38 .

zu kauf , gesucht .
Ana . S . 744 TV .
Sckwz . Wildl . -

Damenicknbe
( 42 ) . aut erb ..

zu kauf , gesucht .
Ana . E . 747 TV .

Damenmantel ,
nut erb .. Farbe
flleidi . am liebst ,
dunkelblau . Gr .
46/48 . zu kaufen
flefuckf . Ana . u .
S . 744 an T . V .

Enterhaltener
Frackanzug .

starke Fiaur .
sowie 1 Paar

Marschstiefel Ml
kaufen aesuckt .
Karl -Ludwig -

Straste 9 . 3 lks .

Aelterc Sans -
bälterin in

krauen ! . Sausb .
nach Kleinstadt

gesucht .
Mitteldeutsche

bevorzugt .
Angebote unter
W . 742 an TV .
In flenn . Haus¬

halt Mädcken
oder Fra » ,

welche kochen
kann , taflsüber

aes . Näb . Adel -
beidstr . 61, 1 .

Unabd . Frau
oder Fräulein

zur selbstäudiaen
Fübruna des

Haushaltes bis
4 llbr nackmitt .

sofort aefuckt .
Adrelle zu erfr .
i . Taabl .- V . Uy

Zuverlällige
Stütze .

nute Köckin .
sofort oder

später gesucht .
Zu sprechen von

3 - 5 llbr .
Adolfsallee 15 .

1 . Stock .
Fran v . Jaski .

Zuverl . Haus¬
mädchen gesucht .

Otto Kovv .
Babnbofstr . 11 .

Parterre .

Fres . -Sckülerin
sucht günstig ael .

Zimmer .
mit oder ohne
Verpflegung .
Angebote an

Wiegand .
W .- Biebrick .

Rbeinblickstr 6 .
Telefon 61025 .

Berufstätige
suckt für 1 . Nov .
möbl . iev . Zim .
m . Zentralb zu

35 — 40 RM .
Ang B . 747 TL .

Junge Dame
suckt nut möbl .

Zimmer
mit Pension .

Anoi S . 745 TV

Möbel
u . Einricktuna ,

ständ . Ankauf .
Barzablung .

O . Kannenbera .
Sckwalb . Str . 73
Telefon 23129 .
Mod . Herren »,

zu kauf , gesucht .
Ang . u . E . 733
an Tagbl .- Derl .

Bücker - oder
Kleiderickrank .
in Eicke oder
weist , geiuckt .

Ang G . 741 TV
Kl . Handwagen

oder
Leiterwagen

zu kauf gesucht .

Suche Mädcken
oder Frau

von 8 llbr bis
über Mittag .

Sermannstr . 21 .
Parterre .

Zuverl . Frau
täglich vor - und

nackmittans
2 — 3 Std . ael .

Friedrickstr . 34 .
1 , Stock .

Zuoerlälliae
Putzfrau

zirka ° Stunden
täalick früb -

morgens sofort
geiuckt .

Pelzbaus
Rob . Winkelback

Weberaalle 3 .

Schwarz . Panne -
Samtkleid .

2teilia . Abend -
iacke . Gr . 42/44 .
tadellos erbalt . .

verk . Kurgast .
Angebote unter
T . 744 an T .- V .
Enterb . S . -Anz . .
Er . 52 . zu verk .
Oranieustr . 33 .
Seitens . Part .
Anzuieben von

12 — 5 llbr .
2 dkl . S . -Anzüge
w . aetr .. Er . 48
b . 50 . u . 1 Paar

LackbalbfLube .
Er . 39 -40 . z . vk .
Rbeinstr . 104 . 3 l

Speisezimmer .
Büfett .

Kredenz .
Vitrine .

Auszuatisch und
4 Lederstüble
zu verkaufen .

Parkstraste 20 . 2
bei Weber .

Sckuh - Sckrank .
Büfett ( Bauend
stil ) . w , Kinder¬
bett . Watotito
und Kommode

zu verkaufen .
Koller .

Hermannstr 5 .

des Impflings oder beten Vertreter haben dem Jmpfarzi
vor der Ausführung der Impfung über frühere oder noch bestehende Krank¬
heiten des Kindes Mitteilung zu machen und die Kinder mit rein¬
gewaschenem Körper und mit reinen Kleidern zu bringen .

Impflinge find alle im Jahre 1939 und früher geborenen Kinder , so -
weit fie nicht bereits mit Erfolg geimpft worden sind oder nach ärztlichem
Zeugnis die Blattern überstanden haben , ferner diejenigen Kinder , die in
früheren Jahren wegen Krankheit zurückgestellt oder der Impfung vor¬
schriftswidrig entzogen worden sind .

Unter denselben Voraussetzungen sind alle im Jahre 1928 geborenen
Kinder , sofern sie Zöglinge einer öffentlichen Lehranstalt oder einet
Privatschule sind , wieder impfpflichtig .

Neben den amtlich angestellten Jmpsärzten ist auch jeder approbierte
Privatarzt zur Vornahme von Impfungen berechtigt .

Abimpfen von Atm zu Arm findet nicht statt . Der zur Verwendung
gelangende Impfstoff wird aus dem staatlichen Jmpsinstitut Berlin
bezogen .

Neue Auszieh¬
tische und runde
Tücke zu verk .
O . Kauuenberg .

Sckwalbacker
Straste 73 .

1 Kalleukckrauk .
1 Dezimalwaage
zu verk . Adr . im
Tagbl .- Vl . Wv

IDeinflflsdien
Sekt - , Weinbrand - u . Rotweinflaschen

kauft und holt ab

E . Klein , Westendstr . 15 , Tel . 25173

D . - Wiuter -
rnantel . Strick¬
jacke . 1 Paar

Halbickube . Gr .
39 . alles neuro .,

zu verkaufen .
Stiftstr . 31 , P .

Abendkleid ,
wie neu . Er . 44 .

schro . Crepe
Georaette mit

aoldaefl . Jacke
b zu verk . Adel -
beidstr . 78 . 2 r .

Dotzb . Str . 18 ,
2 . l ., mbl . 3 . fr .
Weberg . 56,2 L
Ick. m . Z . l , z. v .
Sckön mbl . Zim .
nut beizbar . zu

vcrm . Adolf -
straste 16 , 3 r .

Möbl . Zim . frei
Dambacktal 5 . P

Mbl . Mansarde
sofort zu verm .

Dotzbeimer
Straste 85 .

1 . Stock reckts .
Sn rubia . aevfl .
Haushalt 1 lehr
aut mbl Herrn -
« . Schlafzimmer ,
mit Nebenaelast
und Badbenutzfl .

zu vermieten .
Kaiser - Friedr .-

Rina 36 . 2 . St .
Möbl . Mans . a .
Berufst zu vm .

Kaiser - Friedr .-
Ra 44 i Kersten

Sckön . Wobn -
scklafz . f . solid .

Tauerm . zum
15 . 10 . frei .
Lurembura -

vla « 1 . Hockv . r .

2. für sonstige Geschäfte einschließlich der Lebenrmittel -
abteilungen in Warenhäusern 18 Ahr .

Der Mittagsladenschluh ist werktags ( ausgenommen an Samstagen und
Tagen vor Feiertagen ) von 13 bis 15 Uhr für alle Geschäfte festgesetzt .

Wiesbaden , den 1 . Oktober 1940 .Mittelschwere
Rotkckirnulel -

Stute . zuverläll .
( 10 Sabre alt ) ,

abzuaeben .
Strub . Dotzheim

Karl - v .- Linde -
Straste 4 .

2 dunkelbl . D .-
Wiutermäntel .

verfck . Kleider .
Blusen . Er . 46
bis 48 . alles sehr
aut erb ., bill . zu
vk . Rauenthaler

Straste 21 . bet
Kratz .

Elektromotore
in netto . Er .,
aebr . und neu .

zu verkaufen .
Peuss .

Neuaalle 15 .
Framo -

Siefetroasen .
300 ccm

( Holzvrittoe ) .
nut erhalt ., roea

Antoaffuna
eines arösteren

Waaens zu verk .
Schallenberaer .
Rosenstraste 8 ,

S . -Rad zu verk .
Dotzbeimer

Straste 18 . ötb .
Parterre reckts .

Sehr aut erb .
Kinderwagen
zu verkaufen .

W .- Sonuenberct .
Platter Str . 8 .
Schöner ametif .
Ofen billia zu

'

verk . 30 RM .
Kobl .

Seerohenstr 19 .
S . at . w .-emaill .

Roeder -Herd .
100 X 65 . links .

Nickeltoiff .
zu verkaufen .

Dr . Binzel .
Eustav - Frevtafl -

Straste 4 .
Gebraucht . Ofen
und Grudeherd

zu verkaufen .
Anzufehen 2 — 3
Adolfsallee 1 . 1 .

Fast neuer
Grudeherd . 3fl .
Easherd u . ein

Kückentorank
vreisro . abzua .

Schneider .
Dotzbeimer

Str . 75 . Hth . 1 .
Saalmatoine .

Radio . Scküler -
aeiae zu verk .

Bernard . Dotzb .
Straste 128 .

Kausgesuche |

Gutemvf .
Alleinmädck . od .
Stundenbilfe f .
Vorm . in aevfl .
Hausb . aes . Vor -
zust . v . 10 — 12 n .
15 -16 . Sonnend .
Straste 78 . Ho .
Telefon 27527 .

Gewandtes
Mädchen ,

welches locken
kann , in aevfl .
Haushalt aci .

Näh . Adelheid -
straste 61 . 1 . St .

Zuverl . saubere
Stundenbilfe

wöckentl . 3mal
2 — 3 Std . vor¬
mittags aefuckt .
Alerandrastr . 3 .

Parterre .

■

Stellengesuche |

| Weibliche Personell s

Junges Mädel
suckt Vetoäftifl .
in Sckreibmato ..
Stenoaravhie o .
Adrellentoreib ..
abds . von 6— 8 .
Ana B . 745 TV

Freundl . flottes
Servierfräul .

suckt zum 1 . 11 .
Stellung .

Bevorzugt Hotel
oder Weinstube .
Ana S . 746 TB

Servierfräuleiu
für einiae Tage

in der Wocke
frei . Anaeb . u .
T . 746 an T .-B .

Ski .
flut erb . Sckuhe . A - Z

Er . 43/44 . mit
oder tone Aus¬
rüstung zu k. aei .
Ang . E . 745 TB

A - Z

Moten » (Befunden | Buchstabe

Gut möblierte
Mansarde

abzuaeben . evtl ,
aeaen etwas

Hausarbeit .
Sckiersteiner

Straste 11 . 3 r .

Mietgesuche |
1 Zim . u . Kücke
zum 15 . 10 . ober

1 . 11 . aeiuckt .
Anaehote unter
D . 745 an T .-B

Sehr nut möbl .
Wohuschlafzim . .

sonn . , warm . fr .
Sckiersteiner

Str 13 . Hockv . I

Sucke zum 1 . 11 .
oder ioäter

1— 2 - Zim .-W .
Zahle Miete

voraus . Preis -
Ana M . 744 TV

Mbl . Ml . a . H .
zu vm . Sckwal -
backer Str . 73 . 1

Pktl . Mietzahl ,
sucht z . 15 . 10 . o .

1 . 11 . 1 % = bis
2 -Zim . -W ., evtl ,
wird für 3 bis
4 Std . Hausacb

übernommen .
Ang . L . 719 TV .

Nettes möbl .
Zimmer

zu vm . Adr . im
Tagbl . -Bl . Wn

Sck . l . Frontsp . -
Z . . ev . in . Möbel
zu vm . Kaiser .

W .-Dotzheim .
Wiesb . Str . 63 .

2 — 3 - 3 .-Wohn .
aesuckt . Ana u .
M . 745 an TV .

Wohnung .
2 — 3 Zim .. evtl ,
mit Bad . zum
1 . Nov . z m . aei .
Ana S . 745 TB

2 l . 3 . mit kl .
Balk . in aeoil .
Wohn .. Mitben .
v Kücke u . Bad .
Heiz u w . W ..

an Dame zu
vermieten Adr .
im T .- Berl Wx

Peni . !. möbl . 3 .
( inöal . Bad ) .

Ang u H . 736
an Taabl - Berl .
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